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Hierzu zwei Beilagen.
TagesrurEehau.

' Der Reichskanzler sollte henke in Kiel ein --,
treffen . Der Kaiser will ihn aber morgen in Berlin!
kmpfangen. Sk»

-GeneralGraf von Hülsen - H -aeseler , Chef
- es Militärkabinetts , ist gestorben.

Der Schweizer Bundesr at beauftragte die Ge-
Mdtschaft in Berlin , anläßlich des Grubenunglücks
der deutschen Regierung -aufrichtiges Beileid auszusprechen.

Der Kaiser von Oesterreich genehmigte die
Vorschläge : des Freiherrn von Bienerth bezüglich der
Bildung des neuen Beamlen -Kabinelts .

'
l»

Frankreich will seine kupfernen Fünf - und Zehn-
centimes -Stüche

'
durch Aluminium münzen er-i

schm. ^
Großfürst Alexis vvn Nutzland, ein Onkel

Ns Zaren , ist in Paris im 58 . Lebensjahre g-estorben . !-
Er war Chef des preußischen HnsareN -Reg . Nr . 6 stand
i . I. s . der deutschen Marine und befaß den Schwarzen
Adler-Orden-

«-
Markoni wird als Träger des Nobelpreises für

Wik bezeichnet.

Aus dem Awalab-erge bei Belgrad '
ist ein F -orterrich -

tet und mit vier, schweren Creuzotschen Position -sgeschützew be-
kss Bestreichung- der Donau bestückt worden. 2000 Frei¬
schärler stehen zum Bandeneinfall nach Bosnien - und dem
EMschak bereit.

vir ?ahrt nach Mel.
lzeute reist Fürst Bülow gewissermaßen als Mänl-

datar des deutschen Volkes nach Kiel zum Kaiser . Liman-
schreibt zu dieser Fährt in den Leipziger Neuesten Nach¬
richten einen lesenswerten Artikel , den wir in Folgendem
irüdergeben:

„Fürst Bnlow hat erklärt , daß : er ohne sichere Bürg¬
schaften gegen eine Wiederholung solcher Vorgänge , wie
sie jetzt zu beklagen sind , das Kanzleramt nicht fortführen
könne und daß auch kein Nachfolger imstande fein werde,
mit Erfolg seines Amtes zu walten , solange eine Politik
mit doppeltem Boden getrieben wird . Die preußischen!
Minister haben sich ! dieser Auffassung angeschlossen , der
Ausschuß für die -auswärtigen Angelegenheiten , in dem
die leitenden Staatsmänner der größten Bundesstaaten
sitzen , haben die gleiche Ansicht Vertreten , sämtliche Par¬
teien des Reichstages , von Herrn Singer bis zu Herrn!
iwn Heydebrand , haben mit einer bisher unbekannten!
Einmütigkeit , wenn auH verschieden in der Form , die
kaiserliche -Methode verurteilt , die ganze deutsche Presse
tzat in schärfster Weise und in voller Harmonie mit der
Stimmung des Volkes Protest gegen die Unerträglichkeit
der Zustände erhoben — also geschützt reist nun der
Kanzler heute nach Kiel , wo -es ihm endlich : gelingen soll,
durch den Wall der Hosschranzen hindurch persönlich bis
Mm Kaiser vvrzudringeii . Das war ihm in all diesen
Zeiten bisher unmöglich gewesen , die Politik int Umher-
zichen feierte -ihre armseligen Triumphe , und , wie es
damals , als die große Frage des Orients aufgerollt wurde,
unmöglich war , den Kaiser , rechtzeitig zu erreichen , da-
M ihm das Handschreiben des Kaisers von Oesterreich!
w die Hände gelegt werde , so war es bisher für den
Ersten Beamten des Kaisers unmöglich , seinen : kaiserlichen
Herrn persönlich ein Bild der Katastrophe zu entrollen,-
me über das Geschlecht der Hvhenzollern hereinzubrechen
droht. Wohl aber haben wir von Jagdfreuden und an¬
deren Lustbarkeiten gehört , und eben jetzt erfahren wir,
daß nicht nur der Berliner Tingeltangel seine Ber --
treter als Augenweide zum Kaiser entsenden!
durfte, sondern daß auch ein Frankfurter Kabarett just an den,-
^a-ge -vor ihm/ auftrat , an dem der Reichstag sich als Tri¬
bunal konstituierte und Fürst Bülow mit dem bedrückten
HEuzen eines Patrioten seine melancholische Rede hielt,
-vian hat -uns erzählt , daß damals

,
die Reden im vollsten

umfange schleunigst nach- Donaueschingen telegraphiert und
dem Herrscher vorg -ele-gt wurden , der mit Bestürzung die
Segen i-hn gerichtete Stimmung wahrnahm -; jetzt aber wird
cs bekannt , daß der Frankfurter Tingeltangel bis nachts
^ 4 Uhr sich der gespannten Aufmerksamkeit des Kaisers
Mfreute : „Er und die hohen Herrschaften applaudierten

Ed sprachen in persönlicher Unterredung ihre
an-kbare Anerkennung für das brillant gewählte Pro¬

gramm und- die tadellose Vorführung aus "
. So heißt es

n einer Reklame jenes Frankfurter „Unionth -eaters " in
^ "Franks . Ztg .

"
. Fürst Bülow hat noch keine persönliche

" Nlerredung erlangen können . Cs wird auch berichtet«

daß der Kaiser sich seinen eigenen Einzug in Donaueschin-
gen durch den Kinematograph -en Vorfahren ließ . So wird
es verständlich,, daß -ein so maßvolles Blatte wie die „ Post " ,
Las Organ der Freikonservati -ven , die derben Worte fin¬
det : „Der Schatz monarchischer Gesinnung , den Kaiser Wil¬
helm I . seinem Nachfolger hinterlassen -hat , ist unzweifel¬
haft sehr reich ; auch das reichste Erbe kann vergeudet wer¬
den , wenn unverantwortlich darauf losgewirtschaftet wird.
Fuchsjagden und Chatnoirs in dieser -ernsten Stunde sind:
aber wahrhaftig nicht geeignet , den Schatz monarchischer Ge¬
sinnung in unserem Volke zu- vergrößern . Den Rechten des
-Monarchen stehen Pflichten -gegenüber , deren Verletzung
die Fundamente der Monarchie erschüttern kann . Dem po¬
litisch- denkenden , überzeuM -ugstreuen Monarchisten - muß
die Institution der Monarchie höher stehen als die Person.

Man hat in der Tat das Gefühl , daß der Kaiser sein
eigener Feind sei. Vielleicht ist es gut , daß da gerade die ge¬
treuen Hamburger , von denen er so oft gesagt hat , daß sie
ihn verständen , die Initiative ergreifen und eine Einwir¬
kung aus ihn aus dem Umwege über die Einzelstaaten ver¬
suchen wollen . Man geht damit um , den Senat zu veran¬
lassen, daß er eine Aussprache im Bundesrat und eine Be¬
urteilung der persönlichen Eingriffe in die amtliche Politik
herbeigesührt und sichere Bürgschaften für die Zukunft for¬
dert . Gerade die Stadt Hamburg hat bisher sich nicht genug
tun können in glänzenden Festen und verschwenderischen
Schaustellungen , sobald der Kaiser die Stadt berührte . Auch
das ist ein Stück Schuld gewesen. Denn in dem Hall des
lauten Jubels -und in dem festlichen Tosen , das den Ka-i-ser
überall umdröhnt , wird naturgemäß jeder Versuch zur
Selbsterkenntnis und zur Erkenntnis der Wahrheit erstickt.
Das Schweigender Völker ist noch immer die beste Lehre
der Könige gewesen. Gerade bei dem für das Aeußerliche so
empfänglichen Sinn des Kaisers wäre es die beste Lehre,
wenn ihm durch ehrfurchtsvolles Schweigen , wo immer er
sich zeigt , die Volksstimmung zur Erkenntnis gebracht würde.
Auch jetzt in Kiel , wohin ihn die eigenartige Auffassung
führt , daß die Anwesenheit bei der Vereidigung von Rekru¬
ten zu den wichtigsten Aufgaben eines Monarchen gehört.

Dorthin geht nun auch Fürst Bülow . Ganz in der Ferne
aber klingt schon sein Sterbeglöckchen . Zu einem besseren
Scheiden , als es noch unlängst schien. Denn vorher wäre
er gegangen wegen seiner Duldsamkeit gegen die per¬
sönliche Politik des Kaisers ; wenn er jetzt als Entlassener
aus Kiel zurückkehrt, dann geht er , weil er den Mut besaß,
Protest zu erheben und Garantien zu fordern . Vor dem
Tribunal des Volkes wäre dann seine Stellung bes¬
ser , die des Kaisers schlechter geworden . Dann würde
freilich keine Ironie mehr darin liegen , daß unter den
Amwärtern aus sein- Erbe an erster Stelle -ein paar kaiser¬
liche Adjutanten und Hofgenerale - genannt werden , dann
lägen solche Kandidaturen durchaus auf dem Wege der logi¬
schen Konsequenz . Nur daß diese Konsequenz weiter und
zu einer vollen Entfremdung zwischen Kaiser und - Volk füh--
-ren würde , nur daß sich dann Entwickelungen vorbereiten
würden , deren letzten Ausgang niemand ahnt . Darum - wol¬
len wir mit aller Kraft unseres - Herzens die Hoffnung ! fest-
ha -lt-en , daß- die Fahrt des Fürsten Bülow nach Kiel der:
ersehnten Erfolg trägt . Denn - dieser 16. November wird
als ein- Tag von höchster geschichtlicher Bedeutung dereinst
in den Jahrbüchern des Deutschen Reiches verzeichnet wer¬
den , ob er nun die Verständigung bringt und uns - Bürg¬
schaften gegen die Fortführung des persönlichen Regiments
schafft, oder ob , das beleidigte Majestätsbewußtsein den
Kanzler , der als Träger aller Wünsche und - Hoffnungen der
Nation erscheint , ungnädig entläßt . Etwa in der Weise
Friedrich Wilhelms des Ersten , als er den Junkern sein
„nie oo ^rvolam " zurief.

Es hat wohl noch kein Kanzler und kein preußischer
Minister mit solchem - Auftrag vor seinem Kaiser oder König
gestanden , wie ihn jetzt das -ganze Volk den Fürsten Bülow
erteilt hat . Denn allerdings hat auch Fürst Bismarck früh¬
zeitig schon Protest erhoben gegen diese neue und uner¬
wünschte Art der kaiserlichen Auffassung , aber damals war
die Erkenntnis des Wirklichen noch nicht gereist , und trop
seiner gewaltigen Autorität und trotz seiner Verdienste
blieb Fürst Bismarck mit wenigen Getreuen allein . Jetzt
hat sich die Zeit erfüllt und es ist also gekommen , daß Herr
Orterer , der Führer des bayerischen Zentrums , den einst so
gehaßten großen Kanzler mit den Fingernägeln - aus der
Erde kratzen möchte. Dans miravilis , kortuna vuriabilis
— Gott ist reich an- Wundern und wcchselvoll ist das Glück" ,
io rief ja wohl einst im Glanze der neugewonnenen Mitra
Herr von Stabl -ewski aus . Jetzt ruft das Zentrum , das
eiw-! den Kaiser gegen Bismarck schützen wollte , nach dem
Toten — Gottes Mühlen mahlen langsam , mahlen aber
trefflich fein .

"

politisier Tsgesderii«.
Deutsches Hera,.

Hat der Kaiser die verfassungsmäßige Rücksicht aus die
Bundesstaaten außer Augen gelassen?

Die letzten Ereignisse , die mit den Veröffentlichungen
des „Daily Telegraph " und den unglücklichen Zuständen im
Auswärtigen Amt des Deutschen Reiches zusammenhängen,
haben auch die Frage vielfach austauchen lassen, wieweit denn
die Verantwortlichkeit des Kaisers geht , und ob für die Zu¬
kunft nicht Sicherungen getroffen werden können , die die
Wiederkehr solcher Ereignisse verhüten . In allen bisherigen
Publikationen ist aber der st a at s r e ch t l i ch e G es ' i ch t s-
Punkt nicht klar zum Ausdruck gekommen . Es beruht dies
darauf , daß man die Stellung , welche in unserem Bundes¬
staate der König von Preußen hat , nicht sorgfältig
genug trennt von seiner Stellung als Kaise r . Dabei sind
die beiden Stellungen st aats rechtlich
grundverschieden . Der König von Preußen
war bis zum Erlaß vom 31 . Januar 1960 absoluter Monarch.
Es besteht keine irgendwie geartete Kontroverse darüber,
daß alle diejenigen Rechte, welche der Monarch bisher be¬
sessen hat , ihm auch weiterhin verbleiben , und er nur insofern
beschränkt worden ist , als bestimmte Rechte mit ausdrück¬
lichen Worten an die Volksvertretung abgetreten worden
sind. In dem großen Umkreis der staatlich-politischen Be-
rechtigungen und Verpflichtungen nimmt daher das Prinzip
die vorderste Stelle ein : Der König kann alles und
darf alles im staatlichen Leben, worin er nicht
durch die Versassungsurkunde beschränkt ist ; während um¬
gekehrt der Volksvertretung nur die Rechte zu-
kommen , die ihr mit besonderen Worten in der Verfassungs¬
urkunde und in späteren Gesetzen zugeschrieben worden sind.
So ergibt sich, daß ei:: großer Umkreis von geschriebenem
und ungeschriebenem Recht dem Könige zugute kommt.

Ander sstehtesaufdemGebiete der Reichs-
Verfassung. Das Reich ist entstanden dadurch , daß die
Einzelstaaten Deutschlands aus ihrer Machtfülle heraus
Teile ablösten , um sie dem neuen , über ihnen stehenden
Staatswesen zuzuführen . Das Deutsche Reich hat deshalb
nur diejenigen Machtbefugnisse , welche es von den Einzel¬
staaten erhalten hat , nicht Mehr und nicht weniger . Zn-
diesen Machtbefugnissen gehört auch- die Summe der ! Rechte
des Kaisers . Diese sind aber wi-edcrum beschränkt durch
die Reichsverfassung . Der Kaiser hat nicht alle Rechte,-
die etwa ein anderes Organ nicht hat , sondern er hat
nur die ihm aus drücklich mit besonderc ly
Worten der Reichs versassung zu ge wi esen e n
Befugnisse.

Hieraus ist ersichtlich , daß - das p er s ö n l ich -e Re g i -
ment des Königs von Pneusten immerhin aus
verfassungsmäßigen Grundlagen beruht , weil eine Be -,
schränknng dev persönlichen Politik durch die preußische
Berfassungsurkunde nicht erfolgt ist , wahrend eine solche-
persönliche Politik durch die - R -eichsversassung de m Kai¬
ser nicht übertragen worden ist . Obwohl er nun;
dis Regierungsgeschäfte nach außen zu führen hat , so¬
fft er doch nicht M o n a r ch im Deutschen R e i ch e,
sondern nur Monarch in Preußen , dort nur prirnus
i o t e r x g. r 6 8 . Weil er jenes nicht ist, ist dieRücksicht
auf sämtliche Einzelstaaten, insbesondere die¬
jenigen außerhalb Preußens , eine aus der Reichsverfassung
sich ergebende Folgerung . Diese Rücksicht würde
nun ,gänzlich außer acht gelassen durch eine
rein persönliche Politik, die nicht alle besonde¬
ren Interessen des ganzen Deutschland mit in Rechnung
zieht . Als eine solche persönliche Politik aber muß cs
angesehen werden , wenn der Kaiser , ohne sich ! der Rücken¬
deckung des verantwortlichen Reichskanzlers zu bedienen,
auf eigene Faust hin Kriegspläne, die Frank¬
reich und Rußland ihm anbietet , zurückweist , und vow
diesen Plänen einer ihm verwandtschaftlich - nahestehenden
Macht Kenntnis gibt !; wenn er durch die Krüger -,
Depesche diese Politik wieder in andere Bahnen leitet;
wenn er in persönlichen Gesprächen mit Auslän¬
dern politische Dinge berührt , die nur in Anwesenheit
des Reichskanzlers auch , nur angedeutet werden dürfen.
Es ergibt sich ! hieraus eine bestimmt Zeartete Verant¬
wortlichkeit des Kaisers , die zwar , da über ihm niemand
steht, in rechtlichen Formen ohne Konsequenzen bleiben!
muß , die aber doch insofern auch rechtliche Wirkungen^
zeitigt ,als der Reichskanzler für die politischen Hand¬
lungen des Kaisers auch in der Richtung hin Antwort und
Rede stehen muß , in welcher sich - die Schicksalsfrage be¬
findet : H a t d er A u f tr a g , d en d i e v e r b ü nd c t e n
Regierungen zur Leitung der Regierung
dem Kaiser gegeben haben , auch seine kor¬
rekte Ausführung gefunden? Eine Antwort aus
diese Frage zu geben , dürfte wohl angesichts der letzten!
Ereignisse kaum notwendig sein.

Dcr Bmrdesratsausschuß und der Kaiser.
In der Sitzung des Bundesratsausschusses hat

Bayern bestimmte Garantien vom Kaiser
verlangt , daß dem Lande künftig derartige Krisen- er-



spart bleiben . Podewils ging von München nach Berlin
mit dem strikten Bescheid, dem Fürsten Bülow die tiefge¬
hende Erregung in Bayern über die Kaiserrede mitzuteilen
und Bürgschaften zu verlangen.

In der vierstündigen ziemlich erregten Sitzung haben
ferner die Vertreter der Bundesstaaten Einspruch ge¬
gen die Rundreisepolitik erhoben , die seit einigen
Jahren bei uns üblich ist. Sie haben den entschiedenen
Wunsch geäußert , der Kaiser und der Leiter der auswärtigen
Politik möchten nicht andauernd inverschiedenenOr-
ten regieren, haben auch über das viele Feste
feiern einige Bemerkungen gemacht und den Fürsten Bn-
low ersucht, dem Kaiser diese Wünsche der Bundesstaaten zu
übermitteln.

Die Dynastien und die Krisis.
Der bayrische Kammerpräsiden t p . Ort er ' er

hielt in München eine Rede über die letzte Krisis und
sagte dabei : „Die deutschen Stämme geben sich der Hoff¬
nung hin , daß ihr Vorbringen unterstützt wird von ihren
Dynastien, denen sie angestammt und treu ergeben
sind . Seit der französischen Nationalversammlung seien
so herbe Worte und eine so scharfe Kritik nicht wieder ge¬
führt worden gegen eine Autorität , zu der wir mit Ehr¬
erbietung emporzuschauen gewohnt seien . Hier heißees zusammenstehen mit unseren Fürsten und
auf sie die Hoffnung setzen , daß das Vaterland keinen
Schaden leide nach innen , aber auch nicht nach außen ."— Also derselbe Gedanke , den wir bereits ausgesprochen
hatten . /

Der Kaiser nnd Graf Zeppelin.
Im neuesten Heft der „Zukunft" veröffentlicht M . Har¬

ken einen zweiten Artikel „Gegen den Kaiser "
. Darin

ist unter anderem zu lesen:
- „Dem Kaiser ist 's so ziemlich mit allen Dingen Himmels und

der Erde so gegangen wie mit den aeronautischen Versuchen des
Grafen Zepelin. Jahrelang hat er über die Arbeit des Grafen
ungemein schroffabgeurteiltundihm , der gerade damals der Hilfe
gar dringend bedurfte, die Reichsquellen nicht geöffnet nnd ist
heftig geworden, wenn der Name des Erfinders genannt wurde.
Jetzt , nach Erfolgen , die den Sachverständigsten noch nicht zur
Urteilsfindung genügen, ist ihm „die Vorzüglichkeit des starren
Systems über alle Zweifel erhaben"

(noch im Hochsommer war 's
ein nicht diskutierbarer Unsinns: ist der Graf „der größte
Deutsche des zwanzigsten Jahrhunderts "

(das nächstens ins achte
Lebensjahr tritt ) , „der Bezwinger der Lüfte" nnd der Würdigste,den Hohen Orden vom Schwarzen Adler zu tragen ; denn er
fder vorgestern Verfehmte, den man noch nach dem Echterdinger
Tag nur unter Aufsicht arbeiten lassen durfte) „hat uns an einen
neuen Entwickelungspunkt des Menschengeschlechtes geführt und
einen der größten Momente in der Entwickelungder menschlichenKultur erleben lassen "

. Das klingt. Schwarzer Adler . Mkolade.
Küsse auf beide Backen . Vor allem Volk . Und wenn dieser
Bringer , neuen Heils und echter Höhenkultur vier Wochen vor
seinem siebenzigsten Geburtstage gestorben wäre , hätte der
Deutsche Kaiser sich an ihn als an einen delektierenden Narren
erinnert , bei dessen Nennung die Achsel gezuckt' "

Die Berge kreisen . . .
Ueber bas Vergnügungsprogramm des

Kaisers in bei: letzten Tagen waren allerlei Mit¬
teilungen durch die Presse gegangen , die im Volke nicht
weniges Aussehen erregt hatten . So wunderte man sich,darüber , daß der Monarch ungefähr zu derselben Zeit , da
im Reichstage die Anklagen gegen das persönliche Regi¬ment erhoben wurden , sich an Kabarettvorträgen und der¬
gleichen erki 'sti -gen konnte . Das „ Wolfs ' s,He Telegr . -B u r .

" hatte nicht verfehlt , der Mitwelt von den Unterhal¬
tungen des Kaisers in Donaueschingen und Umgebung aus¬
führlich Mitteilung zukommen zu lassen . Das ' soll nun,wenn der „ Vorwärts " recht berichtet wird , geändert wer¬
den . Das sozialdemokratische Blatt erhält nämlich von
sehr vertrauenswürdiger Seite , wie es sagt , folgende Mel¬
dung : „Das offiziöse Wolfs sche De p e s ch e n b u r ea u
hat den Auftrag erhalten , daß die Nach¬
richten aus dem Hof leben im allgemeinenund über den Kaiser im besonderen von
jetzt an mögIich st kurz,, sackstich und ohne Aufputz
abgefaßt werden . Dieser Auftrag ist auch pünktlich auS-
geführt worden . So kam ein Telegramm aus Doncmeschin-
gen , der Kaiser habe sich seinen eigenen Einzug in Donau¬
eschingen durch den K i n e m a t o g r a p h en Vorfahren
lasseit. Dies Telegramm wurde von dem Depeschenbuveau
unterdrückt .

" — Die Berge kreißen und es wird ein lächer¬
liches Mäuslein geboren.

Das Schlachtfeld von Sedan im Reichstage.
Während der beiden großen Tage , an denen über

die Kaiser -Interpellationen verhandelt wurde , haben viele
ausländische Journalisten zum ersten Male die neuen Ge¬
mälde gesehen , die über dem Präsidentensitz und
der Bundesratsestrabs die ganze Ostwand des Reichs¬
tagssaales einnehmen . Das große Mittelstück zeigtdas Schlachtfeld von Sedan, über das Kaiser
Wilhelm I . mit seinen Paladinen reitet , jubelnd begrüßt
von den siegreichen Truppen . Gerade vor dem Kaiser
senkt grüßend ein preußischer Soldat einen franzö¬
sischen Adler , so daß die Trikolore den
Boden berührt. Hierin haben englische nnd fran¬
zösische Blätter eine „taktlose Herausforderung an Frank¬
reich " erblicken wollen . Sicherlich zu Unrecht , denn die
Fahne „liegt " keineswegs , wie Londoner und Pariser Zei¬
tungen es schildern , jm Staube , und wird ebensowenig
von den Hufen der Kaiserkavalkade berührt . Sie ist viel¬
mehr , wie dies der militärische Brauch will , vor dem
Monarchen zum Gruße gesenkt. In diesem Sinne spricht
sich auch Professor Angelo Jank -München , der Maler des
Bildes , in einem Telegramm aus , indem er drahtet:
„Selbstverständlich habe i.ch den preußischen Soldaten mit
eroberter Trikolore vo r dem Kaiser salutierend
gedacht . Eine andere Auffassung ist bei der Art meiner
Darstellung aus '

g es ch l os s e n ."
Sollte sich die Kaiserproklamation nicht besser als

Hauptgemälde im Parlament empfohlen haben , als
das Schlachtfeld von Sedan?

Nachklang zur Walhallafeier.
Der Oberbürgermeister von Regensburg hatte dem

Reichstagspräsidenten Grafen zu Stolberg . eine photogra¬
phische Aufnahme der Teilnehmer an der Feier der Auf¬

stellung ' der Büste Bismarcks in der Walhalla übersandt.
In einem Dankschreiben des Präsidenten heißt es:

„Das Leben eines Volkes hat viele , oft mühselige Ar¬
beitstage und nur wenige Fest - und Feiertage . Ein solcher
Tag , war es , als unserem großen Landsmann , dem Sohn

' des
norddeutschen Tieflandes , im Angesicht der Alpen , an
einem Platze , an dem Natur und Kunst ihre Zauber ver¬
einigen , die letzte Ehrung erwiesen wurde . Daß ich hierbei
an der klassischenStätte des alten den neuen Reichstag ver¬
treten durfte , hat mich mit freudigem ! Stolz erfüllt .

"

rrusiana.
Der Kaiser vo « China

Der Kaper von China, Kwang-Hsü, ist gestorben zu Peking.
Berichte aus dem Palaste besagen » daß sein Tod bereits in der
Nacht auf den 11 . November erfolgt ist . — Zu den Schatten des
Orkus ist er diesmal wirklich hinabgestiegen, er> der schon zu Leb¬
zeiten bereits nur ein Schatten war , als Kaiser wenigstens.
Kaiser Kwang-Hsü bedeutete wenig oder nichts in einem Reiche,
das 100 Millionen Menschen bevölkern, und sein Hinscheidenlaßt
nur die Frage des Nachfolgers auf dem Throne akut werden.

Der Kaiser von China war auch körperlich nicht sehr kräftig
und litt seit länger als zehn Jahren an allen möglichen Krank¬
heiten. Sein Tod hinterläßt für China keine Lücke. Der schwache
Herrscher, der nicht imstande war die Resorinbewegung in
seinem Lande, die er als nötig erkannt hatte, dnrchzuführen, und
dev die ihm befreundeten Reformer der grausamen Rache seiner
Tante , der Kaiserin-Witwe Tsu-Hsi , die eigentlich die Zügel der
Regierung führte, überließ , kann durch jeden beliebigen Prinzen
ersetzt werden. Er war lediglich ein Platzhalter für seinen Nacht
folger. Die Seele der Regierung ist stets die Kaiserin -
Witwe gewesen . So lange sie am Leben bleibt, ändert ein
Thronwechsel in China nichts an den Verhältnissen. Bestätigt
es sich aber, daß auch sie ernstlich erkrankt, im Sterben begriffen,oder gar schon tot ist , so ist im Hinblick auf die im Geheimen
sehr tätige und gewachsene Resornipartei , die das Riesenreich
jeden Augenblick revolutionieren kann, mit einer Bewegung zu
rechnen, deren Wellen bis über die Grenzen Asiens hinaus¬
schlagen würden.

lieber den äußeren Lebensgang des Verstorbenen
seien folgende Daten gegeben: Kwang-Hsü wurde am
2 . August 1372 in Peking als Sohn des Prinzen Chun geboren,
Jm Jahre 1889 vermählte er sich und übernahm selbstdie Regierung . Tie im Kriege mit Japan 1894/95 er¬
littenen Niederlagen belehrten ihn über die unhaltbaren
Zustände in seinem Reiche und machten ihn zu einem
Anhänger der Reformpartei . Infolgedessen übernahm die
Kaiserin -Witwe wieder selbst die Regierung und ließ sich1898 abermals zur Regentin ernennen . Der Boxerauf-
st ^ nd des Jahres 1900, der ein Eingreifen der Groß¬
mächte veranlaßte , zwang den Kaiser mit seinem Hofe
zur Flucht nach Singanfu , von wo er erst 1902 wieder
nach Peking zurückkehrte . Wegen der Ermordung des
deutschen Gesandten Frhrn . v. Ketteler anläßlichdes Boxeraufftandes mußte der Kaiser bekanntlich ' seinen
jüngeren Bruder Tschun als Sühneprinzen behufs Ab-
bitteleistung nach! Berlin entsenden.

Den letzten Meldungen zufolge hat die Kaiserin -Witwe,da der Zustand des Kaisers auf das nahe Ende vorbe¬
reitete , den Sohn des Prinzen Dschun, den be¬
reits erwähnten Prinzen Puji, in den Palast bringen
lassen , was seiner Erwählung zum Kaiser gleichkommt.Sei es aber , wie es wolle , falls die alte Karserin -Witwe
Tsu -Hsi noch atmet , hat sich der Thronwechsel ohne Stö¬
rung vollzogen . Sollte freilich auch sie kurz nach ihrem
Neffen das Zeitliche gesegnet haben , dann ist es nicht aus¬
geschlossen, daß Umwälzungen den chinesischen Koloß er¬
schüttern . Man wird bald davon hören.

Aus Äsm GkShhrrLSgMMs
Dkr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehene » OriginalberßHAW nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertHA

«Ler lokale Vorkommnisse sind der Redaktion sms willkommen.
Oldenburg, 16 November.

ErstzderLGgs Geburtstag.
Den Geburtstag des Großherzogs begingen dis Trup¬

penteile der Garnison in althergebrachter Weise . Eingelei¬
tet wurde die Feier schon gestern abend mit dem großen
Zapfenstrei ch , der um 7 Uhr auf dem Pserdemarkt-
platz seinen Anfang ! nahm nnd von den Musikkorps des In¬
fanterie -, Dragoner - und Artillerie -Regim -entZ, sowie von
dem Tambour -Korps der 91er unter Leitung des Leut¬
nants v . d . Hellen, Adjutant des 3 . Bataillons des In¬
fanterie -Regiments , ausg -esührt wurde . Nachdem die Tam¬
bours und Pfeifer den Zapfenstreich begönnert hatten , mar¬
schierte der itposante Zuo unter den ylängen der Musik-
Korps und flankiert durch! Infanteristen mit brennenden
Laternen durch die Peterstraße , Herbartstraße , Cäcilien-
straße , Roonstraße , Theaterwall zum Marktplatz , wo die
Trupps Aufstellung nahm . Ein zahlreiches Publikum hatte
sich hier versammelt , um die Musik anzuhören . Von der
Infanterie -Kapelle wurde der Marsch aus „ Catharina Cor-
naro " von Lachner gespielt , die Dragoner bliesen den „Möl-
lendorffer Marsch " nnd die Artillerie den „ Armeemarsch
Nr . 7 " (Bataillon Garde ) . Den Schluß des Zapfenstreichs
bildete das gemeinsame Gebet „Ich bete an die Macht der
Liebe "

. Honte in der Frühe des Geburtstages — gegen 7
Uhr — fand großes Wecken durch das Hoboisten - und
Tambour -Korps des Infanterie -Regiments ' statt . Eine

größere Anzahl Schaulustiger war auch diesmal wieder er¬
schienen, um den Zug , der vom Pserdemarktplatze aus
durch die Rosenstraße , Gottorpstraß -e, Staustraße , Schüt-
tingstratz -e, Langestraße nach der Jnsanteriekas -erne zurück¬
marschierte , zu begleiten.

An dem F est g o t t e s d i e n st , der im Laufe des
Vormittags ' in der Garnison - -bezw. kath . Kirche , sowie in
der Synagoge abgchalten wurde , beteiligten sich sämtliche
Offiziere , Sanitätsoffiziere und Militärbeamte , ebenso Ab¬
ordnungen von Unteroffizieren und Mannschaften
der 'Garnison im Paradeanzug , die Dragoner
mit Haarbusch. Au dem Gottesdienste in der Gar¬
nisonkirche nahmen auch die Spitzen der Zivilbehörden teil.
Divisionspfarrer Rogge hielt die Festpredigt. Ein Sänger¬
chor der Hoboisten des Infanterie -Regiments trug in der Gar-
nifonkirchedie Lithurgie vor und ein Posaunenquartett beglei¬
tete das Orgelspiel.

Gegen 11 Uhr vormittags marschierte eine zusammengesetzte
Batterie aus sechs Geschützen des Ostfriesischen Feld-Artillerie-
Regiments Nr . 62 , geführt von dem Oberleutnant Chri¬
stians . mit Musik zum Marschweg und nahm hiev mit der -

Front . zum SHloßgarten zur Abgabe! des EhrensalutZ x25 Kanonenschüssen Aufstellung. Das Schießen begann urn»Uhr mittags , als sämtliche Offiziere usw . unter Befehl des lzl
nisonältesten, Generalmajors Frhrn . v. Maltzan, ans jckParadewall zur großen Paroleausgabe angetreten war?Das von dem Garnisonältesten ansgegebene Parolewort lalltest.
„Es lebe S ei n e K ö n i gl i ch e Hoheit der G r o ß HDzog !" Ein dreimaliges Hurra folgte diesen Worten . Währestdis Garnison- und Regimentsbefehle mitgsteilt wurden, , koy »».tierten die Musikkorps des Infanterie - und Draq .-RegiuiMzbis gegen 1 Uhr das militärische Schauspiel sein Ende erreihfhatte . Die Ofsizi-erkorps vereinigten sich in ihren Kasinos weinem Festessen , ebenfalls das Land- und Reserve-OssizierkoMim Zivilkasino. In den Kasernen wurden, die UnteroffiziereMMannschaften festlich bewirtet . Heute abend finden Belustig,gen in den größeren Lokalen der Residenz und in Osternbnst
statt, bei denen auch die -Offiziere und ehemaligen Angehöri ^ ,der Truppenteile zugegen sein werden. Die Ausschmückung de,Kasernen und sonstigen militärfiskalischen Gebäude war Mwürdige, viele Privathäuser hatten Flaggenschmuck -angelegt uchbrachten dadurch- dem Landesfürsten den Festgruß dar.
Schulen hielten Festseiern ab und gaben den Schülern fürden Rest des Tages frei.

* Vom Hsfe . Der Erbgroß Herzog und die Prft
zessinnen Jngeborg und Altburg treffen Donnerstagden 19. d . M . , 6.24 Uhr nachm, von Lensahn kommend
hier ein.

* Bei der SchniHeljagd des Fußballklubs Oldenburg,die sich sehr interessant gestaltete , siegten die Herr^Breuer und ^ i ^ berberg.* Ein Theaterfest , wie es vor zwei Jahren stattfand , istauch für dieses Jahr wieder in Aussicht genommen . Der
Ertrag soll den Hilfskassen der Schauspieler zu Gute kom¬
men . Von einem Subskriptionsball wird demnach wohlnichts werden.

* Des Bußtags wegen fällt die Mittwochnummer unse - I
res Blattes aus , 8

Konzert des Lamberti -Kirchenchors am Buß - und 8
Bettag. Die Bortragsordnung enthält Orgelwerke vonKrebs ( Choralvorspiel zu : Ach Gott , erhör ' mein Seufzenund Wehklagen und .Gebet von C . Kistler ) und Chorgp
sänge von Hasler (^ .gnns ckei) , Schütz (Ehre sei dir , Christel,
Rosenmüller (Mache dich, mein Geist , bereit ) , Plüdde-
mann (Gott dev Vater wohn ' uns bei ), Neithardt (Sei
getreu , für Doppelchor ) , Engel (Herr , handle nicht mit
uns nach unseren Sünden ) und NöjUer (Tröstet mmVolk) . Fräulein Else Schünemann singt : „O Jesulein süß"von Bach , Biblische Lieder von Dvorak („Wende dich z»mir " und „Ich hebe meine Augen auf "

) , „Ich wandl( !
auch und sehe an " aus den „Ernsten Gesängen " von! :
Brahms , Litanei von Schubert und „Dem Unendlichen"von Schubert . Der Berichterstatter dieser Zeitung schrick
gelegentlich des Liederkranz -Konzertes am 28 . März 1308:

Der gottbegnadeten Sängerin sei zuerst gedacht , dem
sie war es , die dem Konzert die höchste künstlerische Weihe
verlieh . Was sie bot , das war wahrhaft große und er¬
habene Kunst . Was soll man mehr bewundern , ihre
Stimme , die bald weich und schmiegsam ) bald - heroW
machtvoll , Schauer der Andacht in uns auslöste , oder
dis Persönlichkeit , deren erhabener Ernst jeden ' Don be¬
seelte ? Man merkte es ihren Darbietungen an , daß ei« ^Leben voll Ringen und Kämpfen hinter ihr liegt . Sons
Hätte sie nimmermehr Klopstocks Ode „Dem Unendlichen" N
mit solcher Ergriffenheit und hohen Vollendung singe» 8
können , daß sie alle Hörer unwiderstehlich ist ihren Mm
zwang.

„Welten , donnert im feierlichen Gang.
Welten , donnert in der Posaunen Chor!
Tönt all ' ihr Sonnen auf der Straße voll Glanz
In der 'Posaunen Chor ! :
Ihr Welten , ihr donnert , du , der Posaunen Chor,
Hallest nie es ganz : Gott ist es , den ihr preist .

"
Wer von den .Hörern wird es je vergessen , wie Else

Schünemann diese Worte sang!* Der Frauenchor „Liederborn " hält seinen Uebungs-
abend heute im „ Anton Günther " ab.

* Schulanfang . In den Schulen der Stadt beginnt VM
heute an der Unterricht morgens um 8YÜ! Uhr statt um 8 Uhr.

* Gustav Adolf - Festspiele (Gesellschaftsabend ) . M
machen aus die heutige Annonce aufmerksam , wonach aus
vielfachen Wunsch der Nestspiel-Beteiligten eine zwang¬
lose , frohe Zusammenkunft Donnerstag, 26 . d'

. U .,
im Ka sino stattsinden wird . 'Ter - Darsteller des Gustav
Adolf , Herr Hofschauspieler Walüeck, welcher demnächst
hier im Theater Gastspiele gibt , wird an dem Abend teil¬
nehmen . Es werden musikalische und deklamatorische M<
träge stattfinden und darauf getanzt werden . Durch
bereitgestelltes kaltes Buffet wird für Abendessen gesorgt
(nicht auf gemeinschaftliche Kosten, sondern jeder sorgt
für sich selbst !) . Zur Deckung der Unkosten für Saal,
Musik usw . werden Eintrittskarten für 1 Mark ausge¬
geben bei Herrn G - Kollstede, Langestraß -e, Zigarrengc-
schjäft , und zwar spätestens bis Sonnabend , 21 . d . M-,
weil die Anzahl der Teilnehmer dann seststehen muß.
Außer den Ausschußmitg 'liedern und Mitwirkenden M
deren nächste Angehörige zu diesem Gese'llschaftsabend will"
kommen / Jedenfalls verspricht die Veranstaltung eine recht
genußreiche zu werden .

'

Noch nicht ermittelt . Obwohl die Recherchen nach der
Einbrechern , die in der Nacht zum 14. d . M . bei Herrn M.
Roth einen Besuch und guten Beutezug machten , mit großen)
Eifer betrieben wurden , konnten die Täter doch bis jetzt nW
ermittelt werden . Es wird vielfach angenommen , daß die¬
selben hier nicht beheimatet , sondern von auswärts her ihre»
Diebeszug unternommen haben , wenn auch die Auffindungder Bankbücher in einem Briefkasten in Osternburg du
Spur nach dort leitet . . ..

Eala , srya sresena, " der uralte Ruf der Friesen , M
der Titel unseres sehr interessanten neuen Tagesromamvon Frau CelesteLyons, geb. v. Hippel , dessen Lektüre
wir unseren Lesern warm empfehlen . ,* Vom Zuge zermalmt . Am 14. d. M . , abends uaK
Oy/ Uhr , ist auf der Strecke Lohne—Dinklage von dem uaw
Dinklage fahrenden Spätzuge ein Mann überfahren und m
fort getötet worden . Der Getötete ist als der 32 Jahre am
Korkacbeiter K. aus Brockdorf ermittelt worden . Die anw
liche Untersuchung ist eingeleitet . .

Wettervorhersage . Nach Südwest drängende Wrm
Erwärmung . Später Niederschläge.



veueste »schrickt «« unck letz !«
Depeschen.

- Des Kaisers Reise nach Kiel aufgegeben.
Berlin , 16 . Nov . Der Kaiser hat infolge des plötzlichen

Todesdes Grafen Hülsen -Haeseler die Reise nach Kiel zur
Rekrutenvereidigung und zu der Besprechung mit dem Für¬
sten Bülow aufgegeben . Auch Fürst Bülow hat infolgedessen
seine Reise nach Kiel aufgegeben . Der Kaiser wird heute
noch in Donaueschingen bleiben und trifft morgen in
Berlin ein , wo dann die Besprechung im Neuen Palais
stattfinden wird.

Landtagswahl in Kaiserslautern.
Kaiserslautern, 16 . Nov. Bei der LariLtcrgsersatzwahl im

Wahlkreise Kaiserslautern wurde Lehrer a. D . Hoffmann (S -oz.p
mit 5755 Stimmen gewählt. Der Werkmeister Wolf slib .s erhielt'
M7 Stimmen.

Tod des Grafen Hülsen -Haeseler , Chef des Militär-
Kabinetts.

Donaueschingen . 16 . Nov . Graf Hülsen -Haeseler , Chef
Kc § Militär -Kabinetts , ist vorgestern abend 11 Uhr mäh -,
xend eines Banketts beim Fürsten Fürstenberg gestorben.

Donaueschingen , 16 . Nov . Graf .Hülsen-Haeseler be¬

gab sich vorgestern noch! mit dem ' Kaiser auf die Jagdund war ausnehmend guter Laune . Während ! der Gala¬
tafel zeigte er den besten Humor . Plötzlich verzog erdas Gesicht und sagte : Mir ist unwohl ! Er begab sich
sodann mach einem der nächst gelegenen Zimmer , hier bracher zusammen . Man legte ihn aufs Bett , der Arzt konnte
nur noch den Tod konHatieren . DerKatser . dem dieser
Schlag sehr nah « ging , eilte sofort , als man ihm die Mit¬
teilung ven dem Tode des Grafen machte , in das Totew-
zintmer und sank am Betts des Verstorbenen!nieder. Alle Festlichkeiten wurden sofort aufgehoben,,der Kaiser fuhr nach Baden -Baden , wo auch die Gemahlindes Grafen Hülsen -Haeseler emtreffen wird . Heute 11,30
Uhr findet die Ueberführung der Leiche statt . Die Abreisedes Kaisers ist auf 2 Uhr festgesetzt.

Naumann in Dresden.
Dresden , 16 . Nov . Der Reichstagsabg . Naumann

sprach gestern in einer von den beiden freisinnigen Rich¬
tungen veranstalteten Versammlung , die 2000 Personen
besuchten , über „Kaiser , Volk und Reichstag "

. Es wur¬
den verschiedene Resolutionen angenommen , die eine Mi-
nister -Werantwortlichkeit verlangen.

Zum Grubenunglück in Hamm.
Hamm (Westfalen ) , 15. Nov . In den protestantischen

Kirchen der Stadt fand ein Trau er gottesd i c n st
statt . Hunderte schwarzgekleideter Frauen und Kinder wur¬
den , gestützt von ihren männlichen Angehörigen , zur Kirche
geleitet . Das Wehklagen und Weinen der Hinterbliebenen
war tief erschütternd.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 16. Nov . Generalmajor a . D . Philipp

v. Frank ist gestern vormittag im Alter von 103 Iah -
r e n gestorben.

Rocdjaersbro , 16. Nov . Gestern nachmittag landete hier
ein Ballon mit drei Insassen , der morgens in Berlin auf¬
gestiegen war . Die Fahrt ging über die Ostsee und Fünen
nach Jütland.

Berlin , 16 . Nov. Der französische Botschafter CamLvm drückte
dem stellvertretenden Staatssekretär des Auswärtigen Amts,
v. Kiderlen-Wächtcr, namens seiner Regierung deren Beileid
zum Grubenunglück in Westfalen aus.

Veranrwortlich : Chefredakteur Wilhelm von . Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel , deZ Lokalen Z. Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von L . Scharf,

sämtlich in Oldenburg

lVsz Sport uaä vernünftige I-eibesüduag
kür äsu äussere» NEeksL , äas isl kMreiuers NÄlLkaLeekür äsu illuereuNeusekM, 6 . L. eine ivledtiZe u. vertvoUeLrsäuLMSZvsauäerLörxerMvAS.

Achtung . Achtung
Morgen , Dienstag:

Wk" Großerkkedverksul
am Stau vor der Gottorpstraße.

Große und kleine Schellfische,
Schollen, Steinbutt , Natzungen,
Karbonadenfisch und Stinte.

Bemerke , daß die Fische direkt
vom Fischereihafenkommen.

Bitte um rege Unterstützung.
Billigste Preise.

Schweine-
Verkauf.
Zwischenahn . Der Viehhänd¬

ler Kemver ans Cloppenburg
läßt am

Imerstag.
de» iS. Novbr . i>. I .,

nachm . 2 Uhr ans.,
bei L . HMmannÄ Wirtshaust
biersMt:

D große mH
kleine Weise,
darunter ante Zuchttiere, meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
rufen . wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet I . s . Hinrichs.

Schweine-
Verkauf.

Viehhändler Osten¬
oors aus Osteruburg läßt am

Imcrstq,
i>k» 18. No» , d. Zs .,

nachm . 2 Uhr ans.,
bei Bargmann 's Gasthause in
ElSsieth:

Stoße M kleine
MersWcke
öffentlich,meistbietendauf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

kanfliebhaber werden freundl.ungeladen.

?d^ 8edrljSsr. Mt.
- ,f °Uwege b . Westerstede . Ich^abe e,ne>, schönen

zu oerkNsell.
A. StewL»

Wintermäntel,
- Jaclleu - Kieiäer , -

Kluses
unü

^ kostüme - köcke ^
vorlcaufo

MIM.

5
.

Naßlo.
Für

iei!
Geschenke

empfehle
zu Sicherst billigen
Preisen mein reichhal¬

tiges Lager

Ziiekekeivn,
gestickt und ausgezeichnet,

pLrLöe- llsnckiiioiior,
8- lisoh - I-gufor-

Servietten,
Kommvllonllvolrön,

Solloner,
I-Isill-ttüilon,

V/avkiivk-LLrniiuren,
llnekttssotisn,

^lournslmapstsn,
Küretsniaeelien otv .H

^Nustorkort . Sekuks unclz
llosonlrägsr,

sowie sämtliche Stick¬
garne» Seide «. Hiikel- H

garue.

Markt 7.
Rabattmarken Werden

gegeben.

Tagespreise
für NeMsg , d . 1?. Ällliör. M.

"L

Schiilacht zmschMhn.
Erinnere an die

„ MI

Nach etwa 8 Tagen erfolgt
amtliche Beitreibung.

Karl Weitz , Jurat.

in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen emvnehlt

Fr. Hartman«. Kürschner»
Steiuwea 2a.

Hochfeine 2-4pfd. Nord¬
see-Schellfisch 45 H

„ IVfd. Nordsee-
Schellfisch 25

„ Nordseeschollen 40 „
. Bratschollen 25 „
„ Nordsee - Rot¬

zungen 50 ..
„ 3 -4pf.Steiubutt110 „
„ Goldbarsch 20 „
„ Bratheringe 10

Weserstinte 20 „
„ leb. Aale, dicke 100,
. .. mittel 80 „
„ .. Karpfen 100 „
, „ Schleie 180 „
„ Hechte 80 „

^od. 8teb«lle,
Dänische FischgroHandlung,

Achterustratze 83—84.

Rafteder

Slhüßes-Verck
k

mit nAslgeO»
findet

, heil 23. Novbr.,
Der Borstand.

Großer
H- lz -Kttktilf

in Bloh.
Bloh. Friedrich Bremer,

Neurnkruge u. HeinrichMeyer,
Eversten, lassen am

Ämabkid,
i>. 28 . N»»br. d. Z.,

praz. 1 Uhr anfgd.,in ihrem Busch bei der Station
Bloh
3-W Wve Kackstämmige
Cicheinl.Vncheil

u«d einige
EschennMer«,

«srziigliches Sihijss-, Bau- ,
Wage«-, Schwellen -, Psahl-
«« !> Nntzhslz,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
Gustav Meyers Wirtshause in
Bloh versammeln.
Ml !»

'

_ ^ 1,

statt.

Zu Hochzeits- und Weih¬
nachtsgeschenken passend,
empfehle eine Partie schöner

Rohrsessel««»
Plüschsesse »,

in eigener Werkstätte ge¬
arbeitet, billigst.

fr. S.6kmLnn,
Hofkorbmacher,

UM7 - Gaststr . 10.
Rabattmarken od. 5 °/, bar.

iiM -ÜM
in groster Auswahl:

, Schwarze und farbige
Einsatzseide u. Sam¬
met, Spitzen - Stoffe,
Chiffons , Kloider-
poffen in Spachtel

l und Seide , Spitzen,
Bänder in Seide und
Sammet , Treffen,Bor-

I den, Knöpfe.

frilr Sülms»,Markt 7.
Rabattmarke» werde«

gegeben.

2u Luenskmeprsieen empk. :
vsMsn -, Herren - n. Linäerwüselie , Letttvüseke , Hsvst-
wüsvllv , vrell - n, KerslenLor » - ünnätövller , OarLinen in
kveiss u. eröme . ferner Ke8ls von ivoi88ell n. LarblAsn
kureiieuten u. Lunmzvollstollen , eomv einrelns VVüselle-
stücüe ALN2 unter krei8.

luliu! Nsrmr». KWWlk. W.
» » » <»«dv NsdsttmLrNen . - >

Um W für Weihttchtsslichen
z« schchil, lierkklise z«

billige« Preise « :
1 graste Zeugrolle (starke Walzen ) , Wring - i
Maschine , Triitleiter , Ablaufbretter , Wäsche'
trockner , Plättbretter , Waschständer, Wasch'
tische, fein lackiert , u. Emailleplatten , Wasch-
garnitnren, Toiletteneimer , verzinkte Baljeu»
Waschtöpfe, 1 Schwammbadewanne , Kohlen¬
schütter , verzinkt u. lackiert , Petroleumkanner^
Petroleummaschineu, WirtschasLswagen, Holz - s
garnituren f. d. Küche, Kohlenkasten. Emaille - l
Wafferkeffel,-Kochgeschirreu. viele and . Artikel.

Die Waren sind guter Qualität und werden unters
vollster Garantie geliefert.

Besichtigungohne Kaufzwang. Versand überall hi«.

Lmil Nukolä.
Langestr. LS u. Achternstr. SV.

AnMes SMMl -Emiiie - Geschiift i. Gr. !
Haus - « . KüchengerLte— Hans - u. Kücheneiueichtuuge«. s

v. Sovekllvv , silsgestr. 8S-
Fladen II : ALL Kerren -Artikek.

V "r- s

Graste Auswahl.
Wahnbeck. Zu verkaufen ein

schönes Bullenkalb.
Joh. Otterthun.

Stets das Neueste.

Zu verkaufen
MWsche «.

8. «aase , Grünestratze4.

Will meine bestflorierende

Wirtschaft
mit Saal , Kegelbahn., Garten n,
Stallungen , in nächster Näh»
Oldenburgs , unter der Hand m.
6— ^ Anzahlung verkauf. ,Osf. u. V. 124 Fist, Langestr. 30 . ^
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Durch gemeinschaftlichen Einkauf unserer 4 Geschäfte
Berlin, Rotes LM 2 mi> TNenMkstrche 8, Hannover, Georgjtrche 11,

und Oldenburg , Gaststr. 23,
s ^

sind wir in der Lage , unserer geehrten Kund '
chaft riesige Vorteile zu bieten und offerieren wir allerfeinste Madapolam -Stickereien in größter "

Auswahl auf dovpeltem Stoff , Stück 4 ^ Mtr . 40 Pfg . an , für Beinkleider 20 Pfg . an , für Röcke ganze Volants Mtr . 50 Pfg . an bis !
zu den feinsten . Schweizer Stickereien ebenfalls enorm billig . Ein Riesenpoften echteMadeira -Wäsche , ls Stoff u . Ausführung , bedeutend
unter Preis . Kolossale Auswahl in echten geklöppelten Spitzen mit passenden Einsätzen . Jrnit . Klöppelfpitzen , 3—12 em breit, Mtr .

"
15 — 30 Pfg . Kissen -Einsätze mit Sprüche 20 Pfg . Zwirnspitzen für Hemden. 10 Mtr . 30 Pfg . Echte Madeira -Handlangnette auf -
Doppelstoff Mtr . 30 Pfg . Madeira -Hemdenpassen u. Taschentücher fabelhaft billig . Wäschebändchen , weiß u . farbig , 10 Mtr . 20 Pfg . an . „

Außerdem empfehle einen Riesenposten Handarbeiten , als : Paradehandtnchev für Kammer u . Küche von 40 Pfg . an . Eleq g
Wandfchoner mit Hohlsaum Stck . 00 Pfg . Gez . Tischdecken 60 Pfg . Schoner von 25 Pfg . an . Moderne graue Leinen -Decken und ^
Läufer enorm billig . Bürstentaschen 20 Pfg . Zeitungsmappen 50 Pfg . Besenvorhänge 100 Pfg . Bestecktaschen 75 Pfg . Kaffee¬
mützen in größter Auswahl . Servierdecken 75 Pfg . Klammerschürzen , fertig garniert , reizende Muster, 60 Pfg . all . Frühstücksbeutel, z
garniert . 30 Pfg . ^Wäschebeutel , Kreuz -- und Stiehlstichzeichnung , 00 Pfg . Bettdeckenhalter 75 Pfg . Stanbtuchtaschsn 60 Pfg . g
Tablettdecken mit Hohlsaum 10 Pfg . an . Sämtliche angeführte Gegenstände auch gestickt vorrätig . b

8 . 8eelsMrLANÄ
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der

verkaufen wir die noch vorrätigen

Mler -krlelok
IM »-.

'
Kette « , ie« K« abe «,

sowie einen kleinen West

kmeii- unü llnsde»
tmllge
mehmbllreil

Zu verk . 2 Fahrräder . 1 Herren-
und 1 Damenrad.

Etzhorn. Ir . Schröder.
Z . verk . ein Bullenkalb.

G. Roben. Etzhorn III.

Zmismlic >mch»hM
Lei guter Anzahlung zu kaufen
Muckt. Armes , unter H . H . an
sie Filiale. Lanüestrgße 20,

in feinen n. feinsten Qualitäten . Bevorzugte Mischungen » 2 .80 pro Pfd .,
kräftig und ausgiebig , und s 3.50 pro Pfd ., mild und aromatisch.

feinsten IReliieinai-

vensek - l- ebenInLn
von reinem , mildem Geschmack.
In stets frischer Füllung
cter Pfund - Fl . SO H in der

Kreufdrogme.
>Worm8er vomb

kAvLH 7 . ll.8 . 0k2k
EAckSSLS 6s1ck-6swinus dar <

2SV000

-S8E88.
28880.
S8888.

I H Ul , korto u . leiste NLvll
^00 « u v ausvkürts 30kf.invbr

vsrssnäsK ä»8 Oonsral -Vedid
L.nck . WMGll ' Lo «,.
2ii kLbsi , in »Ns» änrck klsIlLts

" Iconntiicdön VsrkLnkstsUs»' llnli bei Leu kzl . xrsnkisvkeil
LottsySxWlMlKWU. . . 1

Uornsr liier 2 U Laben Lei:
Otto Wulii , Ltaustrasss 14,
I . kierkiseber , llasrsnslr . 18,
Otto tzasse , UanAsstrasss 36,
6eor §8ieiken, 6ottorpstr . il,
N. kohlen Wiv . ,

LebüttinZstr . 13.

Im Auftraae zu verkaufen ein.
schöner Hermelin-Pelz . Näheres

Inn , Dam« 15.

M . MLe/*

Lrnst Völker,

LailLlvr-
LelmellLvIlreibmÄLediile

(Meisterschaft von Deutsch-
, land unter 48 Konkurrenten).

Sofort sichtbareSchrift.
20 Durchschlage.

Allein - Vertrieb für das
Groszherzogtum:

Wevbmg , Lsugeßr . 28.
liu§ >->v MllkWlspele.

2rvsolrs noobmali ^er ASselliZer Vereinî rmA aller
LeteiliAten tmd anlässiiob der ^.nzvesenlieit des Herrn
Hoksolinnspielsrs ZVstltleost soll um voiwerstaK, den 26.
l>>vveiul>er er. , abends 8 I7br, ein

l - esellscbsttssbenä
M oMmMo kM

im Lnsiuv stattkinden.
LiiiliittsIinrleL kür Lllr. 1 . — sind bis spätestens

8 <miin1ieittl, 21 . er., bei Herrn ll. Lvllsteäv, I-anAestrasse
sä lösen.

Reisetasche«
Ws Mebrav« . RikAeSel
38 em Bügellänge 8 ^
38 „ „ „ 0 ^
42 „ „ „ 1« ^

«M . NMMl . MötteilßrI

^ Markttaschen
gute haltbare

^ attlerware , j
empfiehlt

Brake. Der Gastwirt Büthe
zu Brake will krankheitshalber
seine das . an der Mi 'ttelstraN
belegene Besitzung, in welcher
derselbe seit erdenklichenJahren

hie ilvbesWvkte
o

verbunden mit Fremdenverkehr
betreibt , verkanten nebst reich?»
grösit-enteils neuem Inventar
Antritt vaschimöcrlichst. ,Die Wirtlckafts- und Wm"'
gebäude sind noch in diesem
Jahre burch Umbau bedeuten»
vergrößert und befinden sich
tadell. Zustande. Elektr. LlL'
anl . 40 Betten . Großer Ver¬
kehr und Umsatz . Sichere
stenz . Anzahl, gerin«.

Näheres durch ^H. Kitckbeck. amtl . Aust.
Colmar . Verk. den mit 7

angekörten Bullen ^
Kposis ! 40 !8,

V. Pfeiler .. M . Makari II , he>t-
Abstammunla. Geora DrM >

Zu verkaufen ein angekörter
MEs

bester Abstammuna.
H- Koopmanu,

Bettingbühren bei Berne.
TelMUnterr. in Franz-, Engl., De«?

wird erteilt. 8. 91 vostlagern̂
Ges. zur Führung der Bü^

geeign. Versönlickkert . DstH-g
mit Preisforderurm unt . V- ?
an die Exved. d. W.
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I

Vas Scvaulurnrn ües
Oldenburger Lurnerbunü-s.

" Oldenburg , 16 . Nov.
Trotzdem der Turncrbund Las hleutig-e Schauturnen

durch ein prächtig gelungenes Vorschauturnen , Las am
Freitag stattfand , zu entlasten gesucht hatte , kannte der Zu¬
gang wieder keine Grenzen , und fast die Hälfte der großen
Halle an der Ofenerstraße mußte durch. Zuschauerplätze den
Turnern genommen werden , so daß der Tummelplatz für die
Akteure des immer interessant gestalteten Turnschauspiels
fast zu- eng wurde.

Mit Feuer spritzten zu Anfang des Turnens etwa 50
Jungen in die Halle und es dauerte nur einen Augen¬
blick , bis die wirbelnden Beine Ruhe gefunden und die
kleine Gesellschaft in einem Halbkreise Aufstellung genom¬
inen hatte . Dann marschierten etwa 100 T u r ner in ihrer
schmucken und einfachen Weißen Kleidung unter den Klän¬
gen eines kraftvollen Turnerliedes herein . Der langjährige
Vereinssprechcr, Ratsherr P r o p p i n g, nahm alsdann vor
seinen Turnern Aufstellung und begrüßte die Zuschauer in
seiner herzlichen Weise . Er wies - darauf hin , daß der Old.
Turnerbund in sein 60 . Lebensjahr ci-ntrete und sich pran¬
gender Gesundheit erfreue . Sein Kraftgefühl - sei so groß,
daß -er kürzlich noch drei neue Abteilungen be¬
gründet habe : Eine 2. M ä n n e r a b t-e i l u n g , die zu
früherer Tagesstunde turnt , eine 2 . Damenabtei-
l u n g , die später als - die andere übt (eine Folge des 8 Uhr-
La-denschlusses ) , und eine I u g e n d a bt e i I u ng für
junge Leute von 14—17 Jahren . Der Erfolg war leider
kein voller. Die 2 . Damenabteilung ist gesichert, di-e 2 . Män¬
nerabteilung kommt hoffentlich auch zustande , aber für die
Jugendabteilung sind leider nicht genug Meldungen ein-
geloufen . Wenn sich nicht noch in diesen Tagen junge Leute
dazu bereit erklären , dann muH dieser Plan als gescheitert
angesehen werden . Mit Recht betonte der Sprecher , daß
die Fortbildungsschule allein nicht genüge für die Ausbil¬
dung der jungen Leute . Die heutige Zeit stellt so schwere
Anforderungen an die Menschen, daß nur ein
gestählter Körper diesen Anforderungen genügen
kann . Das Vaterland braucht zudem kräftige
Söhne, die mit - Freudigkeit ihrer Pflicht gerecht
Vierden . Und die dazu erforderliche körperliche Rüstigkeit
vermitteln die Turnvereine , die zugleich veredelnd ans ihre
Kitglieder einwir -ken und ihnen eine schone Geselligkeit
bieten . Wer im Leben steht , der kann die Worte des all¬
verehrten Propping nur unterschreiben : „Die jungen
Leute sind n irgend -s besser aufgehoben als
im Turnverein !" , und wir unterstützen von Herzen
gern die Mahnung an die E lter n und P rinzipale,
den Söhnen und Lehrlingen nichts in den Weg zu legen,
trenn sie zum Turnen wollen und sich dem Turnerhund
anzugliedern bestrebt sind . Im Gegenteil , der Eintritt
in die Turnvereine sollte mit allen Kräften gefördert
werden.

Mit „ Willkommen " und „Gut Heil !" schloß
Ratsherr Propping seine warmherzige Ansprache , die in
jedem Zuschauer ein Echo finden muhte.

Seine Ausführungen fanden in den folgenden Hebun¬
gen vollste Bestätigung , Ueberdies ist der Oldenburger
Turnerbund weit über die Grenzen unseres Landes hinaus
dafür bekannt , daß er nicht nur die Körperkultur , sondern
auch die sittliche Förderung seiner Mitglieder mit Erfolg
betreibt. .

Die turnerische Schaustellung eröffneten Hantelübun¬
gen unter Leitung des T -urnwarts M e i n renken, kraft¬
volle Hebungen , die auch! zugleich ein hübsches Bild boten,
nach dem Takte der Musik . Ein Riegenturnen in
13 Rügen entfaltete wieder das bekannte bunte Gewimmel,
das einem kaum Zeit läßt , die gediegenen Einzelheiten
in Augenschein zu nehmen .

" Mit großem Vergnügen ließen
sich die Zuschauer das flotte Turnen der Jugendabteilung
vorführen, die unter Turnwart Braungardts Leitung I

steht . Die Freiübungen der kleinen Leute , die zugleich
eine gute Gedächtnisübung bedeuten , machten sich ebenso
gut wie das Gemeinturnen an 4 Pferden , und als dann beim
Tauziehen das „ Eins , zwei, jupp !" erscholl und die Küirpse
sich mit all "den werdenden Kräften für den Sieg ihrer
Partei ins Zeug legten , da applaudierte das Publikum
mit besonderer Wärme.

Unter Turnwart Bernetts Leitung folgte em Ge-
meintnrnen von 64 Turnern ans 8 Barren - Zu den Klän¬
gen der „Lustigen Witwe " und der „Dollarprinzessin"
schwangen , stützten und sprangen die Turner , daß - es nur
so eine Art hatte — eine Uebung , die einen besond -eK
ren Hochstand der Durchschnittsleistung verriet.

Den Spielen , die nun folgten , wurde besonders gern
zugeschaut : Neckball in verschiedenen Formen und in
der Abwandlung des unter den Beinen der Hockenden'
verschwindenden alten Schuhes , ringender Kreis um den
Stock in der Mitte und „ Komm mit "

, wobei die Schläge
auf die nachten Schultern nur so klatschten — jn lauter
Fröhlichkeit gaben die Turner sich dieser Erholung hin,
die zu dem eleganten Kürturnen am Reck hinüber¬
leiteten , an dem sich die Turner Pfund -, Ohlhofs,
Schmiester , Hillje , Braungardt , Bernett,
Me in renken und - Sieker, di-e Koryphäen des Ver¬
eins , ehrenvoll beteiligten und das die Vollendung der
turnerischen Ausbildung an dem -Gerät zeigte , das die Ent¬
faltung der größten Gewandtheit und Schönheit in der
Körperhaltung gestattet.

Als das eineinh -al -bstündige Turnen zu Ende war,
stattete Exzellenz v . Gayl, wie schon so oft , den Dank
der Zuschauer ab . Er erinnerte an das deutsche Turnfest
in Frankfurt , von wo >aus die Oldenbürger Türner mit drei
Siegern heimkehrte (Brundorf , Pfund und Ber¬
ne t t ) , und an Nürnberg , wo Braungardt den Kranz holte.
Aus dem Munde des a-lten , ehrwürdigen Herrn - klang das
Lob des Oldenburger Turnerbundes doppelt wertvoll , und
als er zu einem Hoch - auf den an Siegen und Ehren reichen
Verein a -ufforderte , da stimmte man gern und freudig ein.

So hat auch dieses Schauturnen wieder die volle
W-enbekra-ft des turnerischen Gedankens entfaltet . Das
Turnen ist ein Jungbrunnen für unser deutsches- Volk und
-eine Quelle - der Gesundung , der Erneuerung . Wenn wir
in trüben - Lagen nicht allzuviel Ursache haben , mit Stolz
und Freude über unser deutsches Reich in di-e Zukunft z-u
schauen , dann mag uns ein Blick auf den Born der Kraft,
der im deutschen Turnen liegt , -aufrichten und trösten . Hal¬
ten wir diesen Brunnen rein , behüten wir seine Quellen
vor jeder Eindämmung - oder Trübung -, dann bleiben sie eine
sichere Bürgschaft für dis Zukunft unseres .Volkes,

Die SchIußseier des 49 . Stiftungsfestes bestand
aus einem Tanzkränzchen in der „Rudelsburg "

, das , wie im¬
mer , zahlreich besucht war und die Tanzwelt bis in die Mor¬
genstunden beisammenhielt . Eine besondere Weihe erhielt
der Abend noch dadurch , daß der Verein zwei seiner Mit¬
glieder als Fubilare ehrte , nämlich die Gebrüder Louis und
Emil S ch m iester , die dem Verein jetzt 26 Jahre hindurch
als Mitglieder angehören . Es war 11 Uhr , als der Sprecher,
Ratsherr Propping, die anwesenden Damen und Herren
bat , sich in Halbkreise aufzustellen , und er hierauf in
schwungvollen Worten die Jubilare feierte , ihre Verdienste
um den Verein als früherer Vorturner bezw. jetzige- Vor¬
turner hervorhob und ihnen je ein mit Widmung versehenes
Andenken an den heutigen Tag überreichte , und zwar dem
ersteren einen Deckelschoppen und dem letzteren die Figur
eines Steinstoßers aus Elfenbeinmasse . In ein dreifaches

Gut Heil ! " für die Gefeierten stimmte die Versammlung
mit Freuden ein , worauf ein fröhliches Turnerlied den Saal
durchschallte.

Me vollarprinLessm.
Die hier im Theatcrpublikum umgehende Sehnsucht

Uach neuen Stücken muß einstweilen Leo Falls erfolgreichste
Tperette stillen , die „Dollarprinzessin "

, eine Schwester der
berühmten „ Lustigen Witwe "

, die man zufolge ihrer Lang¬
lebigkeit schon die „lästige " nennt . Sie ist aber herberer Art,
als die gemütvolle Wienerin . Mit der „ Dollarprinzessin"
Macht man dein Amerikanismus ein schon lange zu erwarten-
bes Zugeständnis . Man mußte sich Wundern , daß das
Milieu von Dollarika nicht schon längst einmal einen Opc-
^ ttensieg davonqetragen hatte . Die „Dollarprinzessin " hef-
fte ihn an ihr Automobil , und der smarte Amerikaner init
hinein Geldstolz , seiner zur Schau getragenen Verachtung
fts deutschen Aristokratismus und seiner dünkelhaften Ge-
lchäftsüberlegenheit liefert der leichten Muse einen dank¬
baren Stoff.

Die gestrige Vorstellung , die im ersten Akt noch einige
Kurzungen vertragen kann , verriet die sorgsam vorberei-
ande Hand des Kapellmeisters Stahl und die geschickte

mvgie von Direktor Ulrichs in jeder Szene . Die ganze
- Vvrette könnte freilich noch etwas mehr Schmiß zeigen , eine
"° ch schärfere Pointierung . Sie klingt ein wenig hoftheater-
Maßig abgestimmt , und das , scheint uns , beeinträchtigt stel-
ünweise ihre Wirkung ein wenig . Indes muß man wohl
auch die natürliche Zagheit der Darsteller bei der Erstauffüh-
^ ng in Rechnung setzen . Die wird bei den Wiederholungen,
sue das Zugstück auch hier in großer Zahl erleben wird,
'cherlich ganz selbstverständlich einer größeren Flottheit wei-

uien . Die Kapelle brachte die hübsche Musik vortrefflich her¬
aus Sie steht über dem hergebrachten Niveau , verrät spru-
jllnde Empfindung und quillt über von reizvollen Melodien,
gelbst die übliche Schwäche des Schlußaktes ist hier durch

o m^ dung zum drastischen Humor mit Glück vermieden.
. ^ rtha Lange bewährte sich in der Titelrolle wie-

^ chnal als routinierte Sängerin und als vornehme
^ Hauipststriir , Sie glänzte in verschiedenen geschmackvollen

ioiletten (was die Darstellerin der Daisy zu sehr vermied)
nd beherrschte die Szene mit unfehlbarer Sicherheit,
stelleicht könnte sie der Alice noch etwas mehr von der
-ezifisch amerikanischen Note geben, die die Dollarprinzessin
och hat . Aber auch ohne diese bot Frl . Lange wieder eine
rtzückendc Leistung . Die Daisy spielte Jula Asch hoff
runter und naiv . Sie teilte sich mit A d olf Schröder
r die populären Lorbeern des Ringelreih 'ns . Herr Schrö-
:r , der den verkrachten Freiherrn darstellte , zeigte in dieser
iragerolle einmal , was er alles kann . Die Eleganz des
üftretens und des Exterieurs liegt ihm eben so gut , wie die
rirleske Karikatur , in der er sich gewöhnlich bewegen muß.
>esanglich glänzte er , wie immer , und für die verschredenen
änzübungcn hat er bekanntlich eine besondere Begabung
rr Verfügung . Ueberraschend bewältigte Alfred von
! rebs seine große Rolle , den Fredy Wehrburg . An ser-
em Gesang konnte man seine volle Freude haben , und auch
hauspiclerisch stand er hervorragend seinen Mann . Das
inaen um die Herrschaft über die spröd - stolzc Amerikanerrn
ihrte er mit Geschick durch. Die Rolle würde in emer vor-
-ilhafteren Maske aber entschieden noch gewinnen ! Die
eiden Deutschen , die , verschieden nach Temperament und
Gemütsart , die hochmütigen Amerikanerinnen zur Liebe
vingen — „Zu meinen Füßen muß sie erst um Liebe fleh ' n"
- singen dann erst mit beruhigtem Gewissen den berühm-
m Dollarwalzsr : .

Das sind die Dollarprrnzessen,
Die Mädchen aus purem Gold,
Mit Schätzen nngemessen,
Sie haben das Glück im Sold.
Sie können nie es vergessen,
Ihr vieles , vieles Geld —
Das sind die Dollarprinzessen,
Die kühnsten Schönen der Welt.

Willy Giesecke repräsentierte sehr würdig
nd fein den Kohlcnmagnaten John Couder , einen
'
ollblut - Amerikaner . Die Rolle ist nicht besonders reich

Ku§ äem SrohverLsglum»
8 «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichM
ist «nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Zi-da*iio » stets ioillloi »» «».

Oldenburg, 16. November,
* Der Frauenvcrein „Arbeitsnachweis und Rechtsschutz"

' bittet uns , die Mitglieder darauf aufmerksam zu machen,
daß die Versammlung in der „Bavaria " des Buß - " und
Bettages wegen auf Dienstag , den 17 . Novem¬
ber, 4—6,30 Uhr , verlegt werden muß . Wir weisen
nochmals auf

"den Bortrag M a l w idav . Meysen b urg
hin und bitten um recht zahlreiches

"
Erscheinen.

* Die gestrige Feier des Ortsverbandes der Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereine zum 40jährigen Bestehen dieser
Vereine verlief in recht würdiger Weise. Nach Begrüßung
der Teilnehmer durch den Vorsitzenden , Herrn Sandvoß,
wurde von Frl . Bakenhus recht wirkungsvoll ein Prolog
gesprochen, in dem auf die Bestrebungen der Gewerkvereine
hingewiesen wurde . In der Festrede betonte Eisendreher
Bakenhus, daß es eine Erinnerungsfeier sei, welche der
Verein heute begehe, die den Zweck habe , den Mitgliedern
die Gründung der Gewerkvereine in Erinnerung zu bringen.
Man müsse sich erinnern , daß in den sechziger Jahren bis
zur Gewährung des Koalitionsrcchts den Arbeitern nicht ge¬
stattet gewesen sei, sich zusammenzuschließen . Nachdem 1867
nach vielem Streben das Koalitionsrecht errungen worden,
sei zunächst wenig Gebrauch davon gemacht worden . Erst als
Dr . Max Hirsch 1868 in der Arbeiterpresse auf das Wirken
und die Erfolge der englischen Gewerkvereine hingewiesen
habe , hätte der von Lassalle gegründete , damals von
Schweitzer geleitete allgemeine Arbeiterverein dazu Stellung
genommen , hätte aber die Organisationen zentralisieren
wollen . Im Gegensatz hierzu sei am 28 . September 1868
eine allgemeine Arbeiter -Versammlung in Berlin einberufen,
hier sei eine Kommission zur Ausarbeitung von Statuten
gewählt worden , schon bald nachdem hätten Gewerkvereine
und Pfingsten 1869 bereits ein Verband der Gewerkvereine
gegründet werden können . (Der hiesige, zurzeit 300 Mit¬
glieder zählende Ortsverband ist nicht viel später , nämlich
am 29 . Juli 1869, ins Leben gerufen .) Den alten , an der
Gründung der hiesigen Vereine beteiligten Mitgliedern teile
er diese Vorgänge zur Erinnerung mit , den jüngeren Mit¬
gliedern aber , damit sie eben so treu zur Organisation hiel¬
ten . Die Gewerkvereine hätten stets die Interessen der Ar¬
beiter verfolgt , seien für bessere Entlohnung , verkürzte Ar¬
beitszeit , Vertretung ihrer Rechte dem Staat gegenüber ein¬
getreten und hätten in Krankheitszeiten die Mitglieder un¬
terstützt . Von den linksstehenden Arbeiterparteien , die den
Klassenkampf predigten , seien sie zwar bekämpft und ver¬
höhnt worden , diese machten ihnen aber in neuerer Zeit ihre
Einrichtungen nach, stellten dieselben Forderungen , wie die
Gewerkvereine . Diese hätten den Grundsatz , wirtschaftliche
Erfolge zu erzielen , dann komme die politische Gleichberech¬
tigung von selbst. Die Mitglieder des hiesigen Gewerkver-
eins gelobten aber , stets für deren gute Sache einzutreten.
— Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen . Sehr
zum Gelingen der Feier trugen die Chorlieder des Gesang¬
vereins , das Couplet „Der Raritätensammler " von dem
Vorsitzenden und namentlich das schöne Duett „Sie sind
dahin, " vorgetragen von Frl . Peters und Herrn Dru-
m ann, bei . Diese fanden solchen Beifall , daß sie sich zu
einer Wiederholung des Duetts verstehen mußten . Frl.
Peters erntete mit dem Solo „ Heimatlied " ebenfalls viel
Beifall.* Bcsitzwcchset. Herr Bakenhus, Steuerbeamter
a . D , verkaufte seine Besitzung Lambertistraße 11 an
den Privatmann Äug ust B ar su ß - Oldenburg für den
Preis von 12 500 Mark mit Antritt zum 1 . Nov . d . I.

* Naturheilverein . Der zweite Vortrag von Herrn
Bruns über „Die Entwicklung des Kindes"
findet am Dienstagabend 8,30 Uhr in der „Union " statt.
An diesem Abend wird Herr Bruns über die hauptsäch¬
lichsten Krankheiten des Kindes , wie Skrofulöse , Bleichsucht,

vom Komponisten bedacht. Er machte daraus , was zu machen
war . Die „Olga von der Wolga " , die fesche Chansonette im
Löwenkäfig , war bei Marianne Keller sehr gut aus¬
gehoben . Besonders wirksam ist ihr Auftritt im 2. Akt, wo
sie mit den Kosakinnen (übrigens ein Kompliment den vor¬
züglich tanzenden Chordamen ! ) eine durchschlagende Szene
aufführt . Den Tom Couder gab Hans Ebert ganz un¬
übertrefflich in Maske und Gehaben als ein richtiger Onkel
Sam . Die Könnt von Betty Klinder gibt dem letzten Akt
einen besonders wirkungsvollen Einschlag . In ihrer Miß
Thompson schuf die in letzter Zeit außergewöhnlich stark be¬
schäftigte Künstlerin ein wahres Kabinettstück . Diese alte,
verschnapste Betschwester bildet ein Gegenstück zur „ Schwum-
ben" im „Lumpengesindel " und zur Witwe Truelsen in dem
Wiedschen Stücke . In der Verkörperung dieser Typen leistet
die Künstlerin ganz .Hervorragendes . Heinz Arenscn
fand sich mit der Rolle des Dick gut ab.

Das völlig ausvcrkaufte Haus — selbst die Schauspie-
lerlogcn hatten Liebhaber gefunden — begleitete die Vor¬
stellung mit lebhaftem Interesse und mit frischer Anteil¬
nahme . Der Ringelreih ' n mußte sowohl im zweiten als
auch im letzten Akt wiederholt werden , und die übrigen be¬
kannten Musiknummern , wie der fast schon zu viel
gespielte Walzer , das Automobilterzett , „Wir sind tip-
top "

, das Summ -Duett , der „Hipp , Hipp , Hurra - Marsch"
usw . wurden laut applaudiert . Alfred v. Krebs wurde durch
einen Riesenkranz und Frl . Lange und Frl . Keller durch
Blumen ausgezeichnet . Die Sonntagsstimmung des Hauses
steigerte sich bis zuni Schluß , der merkwürdig überraschend
schnell und ohne alles Beiwerk da ist . Die Operette wird sich
auch hier ohne Zweifel eine Weile als Kassenmagnet er¬
weisen . Und wenn dann der Zauber der Dollarprinzessin
verklungen ist, dann kehren wir wieder zurück von diesem
Ausflug ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten auf den
klassischen Boden der Operette , nach Wien , um uns von den
sanfteren Weisen des „Walzectraum " wiegen lassen.

v . L.



Keuchhusten, Masern , Scharlach , Croup und Diphtherie,
sprechen , sowie darüber , wie man diese Krankheiten ver¬
hütet . Für gut geheizten Saal wird der Wirt diesmal
Sorge tragen.

i . VareS , 16 . Nov . Ter seit einigen Jahren aus, 'dem
hiesigen Bahnhof stationierte Stationsasststent Wagner
wird zum 1 . Dezember d . I . nach Bremen -Neustadt ver¬
setzt . An seine Stelle tritt der Stationsassistent Fleß-
ner aus Oldenburg.

Stimmen Lus ürm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Vublikum aeaenüber keine Verantwortung .!
Line verwerMOs Nonkurrenr

wird den hiesigen Buchdruckereibesitzern seit längerer Zeit
schon von der Eisen b a hndruckerei, die der Staats -!
aussicht unterstellt ist , dadurch geboten , daß diese, die sonst
nur einige für den eigenen Bedarf erforderliche ' Druck¬
sachen, wie Fahrkarten usw . , anfertigt , auch für Ver¬
eine liefert. Besonders sind es die Kriegervereine,
die Tausende von Karten für die Weihnachtsverlosungen
in Billettgröße Herstellen lassen . In neuerer Zeit Machen
auch andere Vereine von dieser „ billigen Offerte " Ge¬
brauch , ja sogar Turn - und Bürgervereine . Tie Buch¬
druckereibesitzer sind gezwungen , die Preise , die der deut¬
sche Buchdruckertarif vorschreibt , einzuhalten , um nicht
Unannehmlichkeiten ausgesetzt zu werden . In Buch'drucker-
kreisen steht man dieser von einem Staatsbetriebe ge¬
botenen Konkurrenz , die das Buchdruckgewerbe in unserer
Stadt schädigt , nicht ganz kühl gegenüber . Man ist der
Ansicht, daß ihr so bald wie möglich ein Ende gemacht
werden muß , bevor sie noch weiter um sich greift.

MrSrenvau in Oslernvurg.
Vor einigen Tagen wurde in diesem Blatte erwähnt,

daß die Katholiken in Osternburg auf dem von ihnen ange¬
kauften Platze eine Kirche bauen wollten und es wünschens¬
wert sei, daß auch bald mit dem Bau der evangelischen Kirche
in Osternburg begonnen würde . Dieser Wunsch wird von
vielen Osternburgern geteilt , leider scheint es , daß über den
Bau derselben so lange beraten wird , bis der dazu bestimmte
Platz dafür nicht mehr in Anspruch genommen werden kann.

Bekanntlich hat vor ca. 10 Jahren die verstorbene Frau
Majorin v. Wardenburg ihren am Kreutzweg in Osternburg
belegenen Grundbesitz , eine Belegenheit , wie sie besser und
geeigneter für einen Kirchenbau im ganzen Orte nicht ge-
fundW wird , unter der Bedingung , daß mit dem Bau der
Kirche 1909 begonnen werden solle, anderenfalls das Grund¬
stück den Erben der Verstorbenen zufällt , in hochherziger
Weise der Kirchengemeinde geschenkt. Dankbar erkannten
alle Osternburger diese Großmütigkeit an , und es wurde,
durch Veranstaltung von Basaren , Volksfesten usw . , die in
der Erwartung , daß in Osternburg bald eine den Verhält¬
nissen entsprechende Kirche gebaut werden könne, auch von
den Einwohnern unserer Nachbargemeinden allseitig unter¬
stützt wurden , zu der Ansammlung eines Baufonds beige¬
tragen.

Eine Kommission bat um eine Audienz bei unserem ver¬
ewigten Grobherzog Peter , um von ihm die Erlaubnis zu
erbitten , daß die auf der Osternburg zu erbauende Kirche
zum Andenken an unsere verewigte Großherzogin Elisabeth
Len Namen „ Elisabeth - Gedächtniskirche " erhalte . Unser
verewigter Großherzog gab hierzu freudig seine Einwilli¬
gung und spendete , doch jedenfalls in der Erwartung , daß
seiner verewigten Gemahlin in der zu erbauenden Kirche ein
Denkmal erstehen solle, zum Baufonds eine namhafte
Summe.

Veranlaßt durch das große Anwachsen unserer Einwoh¬
nerzahl , ist oft darüber Klage geführt , daß von den ca. 600
Plätzen in unserer Kirche nur ca. 100 Freiplätze sind. Eigent¬
lich sollte jeder Platz in der Kirche frei sein, dieses läßt sich
leider voraussichtlich nicht einrichten , da einige der Vorfah¬
ren der jetzigen Kirchenstuhlbesttzer unsere Kirche mit auf
ihre Kosten erbaut und dafür Plätze erhalten und andere sich
Plätze durch Kauf erworben haben.

Bekanntlich sind bisher in Osternburg Bau - und Unter¬
haltungskosten der Kirche nach der Grund - und Gebäude¬
steuer umgelegt ; die Mieter sind nicht dazu herangezogen
worden.

Wie erwähnt , ist schon mehrfach über den Kirchenbau
in Osternburg beraten und hervorgehoben worden , daß der
Grund und Boden , wenn derselbe allein die Neubaukosten
derselben aufbringen solle, dadurch zu stark belastet würde,
auch aus diesem Grunde ist Wohl der Bau , der vom Kirchen¬
rat einstimmig beschlossen wurde , vom Kirchenausschutz
durch Stimmengleichheit abgelehnt worden . Drei Viertel
dieser beiden Korporationen haben sich demnach für den
Kirchenbau erklärt , dadurch ist gewiß klar der Wunsch der
Mehrheit der Eingesessenen unserer Kirchengemeinde zum
Ausdruck gebracht.

Voraussichtlich werden in der neuen Kirche 1000 Sitz¬
plätze eingerichtet werden , und würden dann , wenn die
jetzigen Besitzer von Kirchenstühlen Anspruch auf solche in
der neuen Kirche erheben , ca. 600 Freiplätze in derselben
vorhanden sein . Durch solch weitgehendes Entgegenkommen
den Mietern gegenüber scheint es uns auch gerechtfertigt , daß
ein Teil der Kirchenbaukosten auf die Einkommensteuer ge¬
legt wird . Wir erlauben uns eine Erhebung von 5 Prozent
von der Einkommensteuer vorzuschlagen ; danach würden von
einem Einkommen von 900—1000 -F 55 -Z und von größe¬
ren Einkommen entsprechend mehr erhoben . Es ist wohl
nicht anzunehmen , daß gegen eine so geringe Heranziehung
des Einkommens zum Kirchenbau Einwendungen erhoben
werden , ein solches Vorgehen wäre nach unserer Ansicht be¬
schämend, um so mehr , weil gleiche Wohnungen in Ostern¬
burg bedeutend billiger sind als in Oldenburg . Wir glau¬
ben , daß , wenn nach unserem Vorschläge die Kirchenbaukosten
aufgebracht werden , von einer zu großen Belastung unserer
Steuerzahler keine Rede sein kann , um so weniger , da der
Kirchenbaufonds , außer dem Bauplatz , schon auf 70 000
angewachsen ist.

Wenn man nun in Betracht zieht , daß jahrelang alle
Bevölkerungsschichten , Korporationen , Vereine und gütige,
wohlwollende Personen freudig dazu beigetragen haben , daß
Osternburg ohne eine zu starke Belastung in die Lage ge¬
kommen ist , sich eine neue Kirche auf dem geschenkten Platze
bauen zu können , die gleichzeitig eine Erinnerung an unsere
verewigte Grotzherzogin Elisabeth darstellen soll,^ o ist es
wohl nicht mebr als eine Ehrenpflicht diesen gegeMber , daß

der Bau bald beschlossen wird . Kein Mitglied des . Kirchen¬
ausschusses will doch Wohl die Verantwortung dafür über¬
nehmen , daß durch sein Verhalten uns der Bauplatz verloren
geht . Sollte Wider unsere Erwartung der Kirchenausschuß
auf seinem ablehnenden Standpunkte beharren , so wird man
voraussichtlich bis in ewige Zeiten fein Verhalten als Schild¬
bürgerstreich bezeichnen. Bürger.

Mttesäirer.
Zum Backverbot.

Findet sich denn gar keine Stimme , die für die Bäcker
eintritt ? Ist es nicht genug , wenn wir Nacht für Nacht,
sogar des Sonntags , uns fürs Publikum schinden und
quälen müssen, und nun sollen wir auch noch des Nach¬
mittags stehn ? In betreffender Versammlung der In¬
nung hatte die Gesellenschaft ein Schreiben vorgelegt , worin
sie der Meisterschaft mitteilte , daß sie in einer zahlreich be¬
suchten Versammlung eine Resolution gefaßt hätte , in der
sie ganz energisch gegen eine Einführung des Nachmittas-'backens protestiere , da es für das ganze Bäckergewerbe von
großem Schaden wäre . Auch ließe es sich nicht mit der
gesetzlichen Arbeitszeit vereinigen , da es dem Kleinmeister
nicht möglich wäre , dann mit derselben auszukommen . Das
Kleingewerbe würde dadurch unterdrückt , und den Gesellen
würde das Selbständigwerdeu sehr erschwert . Dieses wurde
in der betr . Jnnungsversammlung voll anerkannt . Viels
Gesellen haben sogar erklärt , daß sie bei einer allgemeinen
Einführung ! des Nachmittagsbackens Oldenburg verlassen
müßten , und diese bilden den sog. Stamm der Gesellen.
Daraus geht nun - schon hervor , wie groß dis Schäden sein
würden . Alle hier anzuführen , würde zu weit gehen, -doch
einige sollen noch erwähnt werden . Bis jetzt haben die Mit¬
glieder der Innung friedlich als Kollegen nebeneinander
gelebt , ja die Bäcker hatten - immer den Ruhm , daß sie einig
wären . Wie würde es aber werden , wenn der betr . Jn-
uungsbeschluß von den Behörden als nicht gültig erklärt
wird ? Unfrieden der Kollegen unter sich und Unfrieden
mit den Gesellen, wären die Folg -rn . Wenn alle eine der¬
artige Einrichtung treffen , hat keiner Nutzen . Das Publi¬
kum würde die Semmel , die es des Morgens ißt , dann we¬
niger nehmen und sie

'
nachmittags kaufen . Der Konsum

wird also dadurch nicht vergrößert , aber der Bäcker 'hat die
doppelten Unkosten. Wer bezahlt ihm diese? Doch das
Publikum , denn der Bäcker muß verdienen . Das Brot wird
also, durch eine solche Einrichtung bedeutend verteuert . Von
den drei Bäckern , die die Einrichtung hier in Oldenburg
getroffen Haben, haben zwei erklärt , daß sie all ' diese Schä¬
den einsehen , und waren auch sofort bereit , sich dem Be¬
schluß der Innung zu fügen , wenn der dritte - die Einrichtung
auch> aufhebe . Dieser - scheint nach allem , was bekannt ge¬
worden ist, sich aber nicht fügen zu wollen . Die ganze
Sachs muß also an diesem einen scheitern . Wir erwarten
j-edo-ch von der Aufsichtsbehörde , daß sie, schon aus humanen
Gründen , den Beschluß für zu Recht bestehend -erklärt . Ge¬
schieht dies nicht , weil , es sich mit dem Gesetz nicht ver¬
einigen läßt , dann ist es Pflicht des Publikums , daß es diese
Bäcker '

Wicht unterstützt , zum Besten des eigenen Geld-
beuteU uiM> zum Woh-Ie des ganzen Bäckergewerbes.

_ _ Ein Bäcker.

Le^rMtigung.
In meiner , noch heute von der deutschen Jugend mit

mehr oder minder großem Interesse gelesenen Schrift „Ger¬
mania " heißt es U . a . : «Roges ox nobilitnts , ckuoss ex
virtuto sumunt ; nee regibus inkinitn aut libera
polsstns " (zu deutsch : sie (sc . die Deutschen) wählen ihre
Könige aus dem Adel , ihre Führer nach deren persönlicher
Tüchtigkeit ; jedoch haben die Könige weder ein unbegrenzte
noch willkürliche Gewalt ) .

Heute , nach 1900 Jahren , sehe ich die Unrichtigkeit mei¬
ner Angaben ein und erkläre daher : „Die Gewalt des Königs
ist sowohl unbegrenzt als auch willkürlich .

"

Elysium, an den Iden des November.
. . . . . . . Tscitvs -j-

quonckam oivis Komanus.

Kcrnöeksieik.
Born Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Amerikanischer Elsenmarkt . Der neueste Wochenbericht
-eines Fachblattes vom amerikanischen Eifemnar -kt lautet
ziemlich zu v -er . s i cht l ich . Nach demselben dauert in
Gießereieifen die lebhafte Nachfrage sowohl für prompte
als auch für spätere Lieferung fort . Für Fertigmaterial ist
die Nachfrage entschieden besser geworden . Die Eisenbahnen
geben dauernd neue Aufträge . Mehrere große Schien -en-
ordres werden erwartet.

Berlin , 14. No -v. Geldmarkt. Im heutigen Geld¬
markt zog der Privatdiskont -ein-e Kleinigkeit an , und zwar
auf 2^8 Prozent . Die W-echseleingänge bei den Banken - wa¬
ren heute etwas stärker , als in den letzten Tagen . Täg¬
liches- Geld ' notierte 114 Prozent und - war dazu reichlich an-
geboten . Geld bis Ende Dezember war mit 3 Prozent,
bis Ende Januar mit 314- Prozent erhältlich -.

Zum Grubenunglück auf Zeche „Radbod ". Die Ge¬
samtentwertung der Kuxe der drei Gewerkschaften Trier
feit dem Unglück auf Zeche Radbod - beträgt ca. 4,6 Mill . Mk.

Berlin , 14. Nov . Anlage markt. Die andauernde
Geldflüssigkeit wirkte heute belebend auf den Markt der
Anlagewerte und zeigte er -ein . recht- zuversichtliches Ge¬
präge . Die 3prozsntige R -eichsanleihe zog um 0,25 Prozent,
3prozentige Konsols um 0,20 Prozent an . Auch fremde Ren¬
ten waren -gut gefragt und konnten Russen , Japaner und
Amerikaner im Preise anziehen.

Vom Textilmarkt . Laut Mitteilung der Verwaltung
der Hannoverschen Baumwollspinnerei und
Weberei ist das Garugeschäft augenblicklich lebhafter als
i-m Vorjahr , auch der Auftragbestand in Garnen ist höher.
Die Preise haben sich noch wenig gebessert , eine weitere
Besserung wird jedoch - -erwartet.

Zur Erneuerung des Kalisyndikats . Die am Sonn¬
abend stattgehabten Vorbesprechungen über die Erneuerung
des Kalisyndikats haben einen gewissen Fortschritt gebracht,
lieber den Verkauf nach Analysen und die Quotenübertra¬
gung — es sind das wichtige Punkte des Vertrages — ist
eine gemeinsame Basis gefunden worden.

Schiffahrtsaktien . Im Sonnabcndverkehr zeigte der

Markt für Schiffahrtswerte ein lebhafteres Gepräge.
mulier -end auf diesen Markt wirkten die jüngsten AiM
sung -en des Generaldirektors Ballin, der die AM
aussprach , daß man schon wieder am Beginn eines
haften Auswanderungsgeschästes nach Amerika - stehe.
wünschen wäre -es unseren Leiden großen Schisfcch-rtsgM.
schäften, deren Lage bekanntlich , zurzeit eine nichts wenig»als erfreuliche ist , wenn jene Hoffnung in Erfüllung gsi»

Berlin , 14. Nov . Börse heute auf allen Geb-Min recht fester Haltung . Stimulierend wirkte die gute Ten¬
denz der Westbörsen und des Newyo-rk-er Platzes , auch
die große Geldflüffigkeit der Schiffahrt lebhaft an (Moben) ,

Aeußerste Schluhkurse.

DiskoMc»
13. Nov.
180,12

14. Nov.
180,37

Deutsche 240,37 240.37
Handels 167,62 167,70
Bochum 217,80 - 218,26
Laura 196,10 195,37
Harpen 194,60 194,62
Gelsen 188,26 188,26
Kanada 178,40 178,37
Paket 111,12 113,37
Lloyd 88,87 90,37
4A > Russen 82,87 83,-
Nordd . Wolle 133,80 137,80
Tendenz fest. fest.
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Z

«

91 .-
91,-
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Kursberichte der Oldeuburgvr Banks«
vom 16. Novbr.

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf Verkeil!

vCt. pCt
314 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . - - - . - 91 .— 91,MLI- PCt. dergleichen mit halbiähr . Zinsen . . 91.— gigg3pCt . dergleichen . . 81 .50 82,-3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 128,40
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat . ,

'
Rückzahlung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 100,10 -_4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt - '
Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . 98,50 —

314 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 92.50 gZ-4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 . 98 .50 —

4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde- '
Meinbahn - i Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . 98 .50 — -

4pCt . verschiedeneOldenburg . Amtsverbands-
nnd Kommunalanleihen . . 98,5g c>q_

314 pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 905g
ZIHpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 00 Io
4pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,I . Emission . . gor»3V->,pCt . Deutsche Reichsanleihe . 9^ 93pCt . dergleichen . 0,70
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deutschen Reiche , Gesamt!.
bis 1923 ausgeschl. . . . 100 .30 1MK

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918 101 .60 IM
314 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 94,10 94,N
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . . . 84 .60 W,1!
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . IW

4pCt . Wests . Provinz .-Anl.. unkonv . b . 1916 — .— 100,55
4 pCt . Wilhelinshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,

II . Emission . .
4 pCt. Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .
4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918 . .
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 . . . . . . . .
4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank HyPoth .-Pfcmdbr.,unkündbar bis 1917 . .
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . i .4pEt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . . . . . . . . . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬bahn-Obligationen . . . 7g_4pCt. Deutsche Eisenb.-Gef.-Oblig . , rückzb . IOöpCt. 97.20 97S>41ü pCt. dergleichen, rückzahlbar 105 VCt . . . . 101-4 pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . 98,50 97,-
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 96,50 97,-
414 pCt. Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . .
414 pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung. , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
414 PCt. Felten L Guilleaume-Labmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 PCt. . unkündbar
bis 1911.

414 PCt. Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr . , rückzb . 102 PCt. , unkdb . b . 1911,

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ .
Kurz London für 1 Lstr. in K, . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in F . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F.
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in F,

98.—

M-

93,50 - v

98,10 98,Ä

98 .80 SS.10

99.45 99,75

99,20 99,50

99,20 99,5»
98.— 9S.R
98 .30 98S

94 .20 94,75

92.45
92,10

98.45 99.-

— 101,75

— 99,50

— 101,5!>
169,20 170,-
20,415 20,485
4,19 4,225
4,175
16,90

Diskontsatz der DeutschenReichsbank4 vCt,

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision . ,

Ankauf Verkaii!
vCt. pCt.

. „ Mündelsicher.
314 pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . . 91 — 91,55
314 pCt. neue Oldenburger Konsols. hsibj . Zinsz . 91,— 91,5t
3 pCt. Oldenburger Konsols . 81,50 82,-
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 100,10 —
4pCt . Oldenburg . Staatl . Kreditanstalt-Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 19M . . 9850 —
314 pCt . do . do . . 92 .50 93,-
3 PCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . 138 .40 129,20
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 98.50 —
4vCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 98.504 PCt. Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und

4pCt . Rüstringer Amtsverbandsunleihe lRück-
zahlung bis 1917 ausgeschlossen . 98,504pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,
Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . . gg,— —

314 pCt . Oldenburg . Kommunal-Auleihen - - 90.50



, niVi Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationcn, garantiert
Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück-

-ahlung bis 1818 ausgeschlossen
oi/. M . Deutsche Reichsanleihe .
oKt do . do . .
0,14 nCt . Preußische Konsols . .
o f>Ct . do . do . . . .
L nCt . Bremer Staats -Anl. v. 1968 . unk . b. 1918
L vCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .
< vCt Sten 'daler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.

bis
'

1919 i . . . . . . . . .
zvCt - Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1918

pCt. KöniaZberger Stadt -Anleihe.
Nicht mündelficher.

IpCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V, in
Dänemark mündelsicher . .

1pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Aypsth .-Bank
IpCt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hvpotheken- und

Oechielbank, Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . .

IpCt . P >andbr : c»e d. Preuß . Bod .-Kredit-Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl.

31/2 pCt. Pfandbriefe der Brairnschweig-Hannou.
Hypoth .-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen

98.50

101 .60
ZLM
81 .70
91,10
81 .60
100,15

102 .15
91,85
85 .25
91,65
85 .15

101.-

— 99,85
98.50

91 .20
96.70

98 .70

99 .15

90 .96

91,75
97.25

99.75

91,50

90.55
97 .55

102,-
95,15
98,50

IpCt . Pfandbriefe der Preuß . Lvpothek.-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1911 ausgeschlossen 97,80 98,85

IpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 96 .15 —
314 vCt - ^ do . do . do . 90,—

IpCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig. . . 97,_" 114 vCt . Rütgerswerke -Obligationen , rückzlb . 105 101,—
4 - Ct . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblia . , rückzlb . 102 91,60
14a vCt- Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98,—
IpCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 93 .50
414 pCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . . gg —
1 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —
4 vCt . Oldenb .-Portng . Dampfschiffs-Reed.-Oblig . 97 .50 98.—

Kurz Amsterdam für fl. 100 in F . . . . . . . 169,20 . 170,—
Check London für 1 Lstr. in X . . . . . . . . 20.115 20,195

do . Newyork für 1 Doll , in F . . 4,1875 4 .2225
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in I . . 1,1750 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in H , 16,90 —

An der letzren Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih - Bank-Aktien . . . . . 175pEt. G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehns. . . . 74pCt. G.

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank IpCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt.
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^u kaufen gesucht
gut erhaltene

eine gebr..

Acetylek-
As -Wage,

n , 18 sslammen. Gesl. Offert.
LDX . S . 571 a . d. Erv . d . Bl.

Impfehlx Z anqekörte
. „̂ "iweizer Saaneuziegenböcke
»um Decken.
— Bürgerselde. Mittelweg 5 . ,
. verkaufen ein fast neuer

^ er Ofen.
—Efchtendarf, slieaelbyfftr, 31.
0 zu verk . Sosatisch,
Niins. ,

"ekB
'tänder u . neuer . ae>

wodnl . Kniderwaa. Rebenstr. IS

GmMk AlteiihNtörs.
Die Gemeinde- . Armem - , Kir¬

chen- , Schulumlagen usw . sind
gegen den 1 . Dezember zu ent¬
richten. Hebungstage : den 18.
Nov. , nachm , von 4—6 Uhr , bei
Harms , Moorhausen : den 19-
Nov. . vorm, von 9—11 Uhr , bei
Wilkens, Gellen : den 20 . Nov.,
nachm , von 3—6 Ubr . bei Hanse,
Huntorf. Lange.

Bardensletli . Habe einen
Ojähr,. kräftigenWallach
zu verkaufen, durchaus fromm
und zugfest . Rr . Rebrens.
?>, verk . 1 w. gr . Ziege 0 . Hörn.
Poh . Meinerling , Eversten II,

Ziethenstrake.

rin verkaufen eine bestegüste
Sk Lii » - L « >e .

^

L . Reilkcn. Ncusüdende
Alte "WW

MMsrken
von Selbstsammler zu kaufen
gesucht? Ost. snd G. 7009 bef.

L Co . . Berlin 81V 19 ..
Weg . Platzmangel bill. Tische,

Schreibpult. eis. stiirmemchstd,
Rilder Portiere . Gaskocher rc.

' Westerstrake 10 . oben.

Nttbcii sied sm besten bswädrt
tür des

MernZeiverde
uoci dis

l . anäivjrt5cka1t.

Notars von 1—8 ^ 8 » dsben
bei geringem Lnscknüungspreise
kooksts ksistunAslLdigkeit und

nisdriZe IZetrisbskosten.

Nnn verMogs krospskt §rstis u . kr-

UM . ülMSÜÜ, lsgeiiiLir.
LWSisk : j . O.

! Um öMstMig zu mimen,' verkaufe ich jeht
den Rest Fantasie -Federn,

Samt - Blumen usw.
VW" unter Einkaufspreis.
FM oitmannL , Lfener LH . 6.

Bauplatz zu kaufen gesucht.
Offerten mit Größe und Preis¬
angabe unter S . 575 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Zu verk . ein fettes Schwein
(300 Pfd .) Hochheiderweg 211,
dicht an de« Wurstfabrik.

mit prachtvollen Gratiszugaven.
Seit 3« Jahren unübertroffen bewährte Marke.
Preise : 60, 63,65 . 70 . 75. 80. 85 . 90, 95 Pfg.

das Vs Pfd .-Paket.
- - Ueberau KSullicb . -

Lssino- KesMedskt.
Der diesjährige

üerbslllssinodsll
findet- am Freitag , den 27. November , statt.
Anfang 71s Uhr. Tischkarten beim Kasinowirt zu 3

bis zum 25 ./11 ., mittags , zu 2,50



eso

R a st e d e.
Einem geehrten Publikum von

Rastede und Umgegend die er¬
gebene Mitteilung , daß ich, mehr¬
fachen Wünschen entsprechend,

me» TliilMrllis
stir Saale des Herrn Qösssl-

eröffnen werde.
Gefl. Anmeldungeil hierzu

werden von Herrn Goffeljohanns
sntgegengenornmen.

Hochachtungsvoll
L. Vedreas.

Med . Lebertran,
wohlschmeckend und leicht be¬
kömmlich.

<- lels frisch in der
VSeionia - vnogenie,
_ Heiligengeiststr. 4.

Gegen Hnften
und Heiserkeit erhalten Sie wirk¬
same Mittel in der
Vielonia - D^ogenie,

Heiligengeiststr. 4.

krauenverein
„ ^ beil8naokv,6i8

un6 keokl88okul2 "
.

Versammlung
in der „Bavaria "

, Dienstag d.
17. November. 4—sx Uhr.

VortrLK
WM «I» IkMlW.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht.Mrdemnr.
A»n Sonntag , den 22 . Novbr . :

Kro88er üsl!,
wozu jedermann frdl. einladen

Vebr. lilelükkL.

WNl.
An : Sonntag , den 22 . Novbr:

Turner - Ball
mit

Schauturnen
im Vereinslokal (bei Frölje).
Hierzu ladet freundl . ein

Der Turnrat.

HnruleiKen gesuokl.
22 —23VVV Mark anzuleihen

gesucht im ganzen oder geteilt.
Offerten unter 8. 564 an die

Exped. d . Bl.
Brake. Anzuleihen gesucht zum

1 . April 1909
- 10 «M Mark -

auf erste Hypothek, zu 4—4bs A,
Zinsen. I . Fricke , Rechstllr.

Aelterer, mittelloserMann bittet
Menschenfreunde, ihm5V Mark
zu leihen , die er nötig hat , um
sine von ihm gemachte erfolg¬
versprechende Erfindung paten¬
tieren zu lassen.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Ru vermieten.
Freundl . möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, für ein oder zwei
Herren , s. z. v . , auf Wunsch mit
Pension . Efeuftratze 9 I.

Möbl . Stube u. K. sof. z . ver-
mieten. Elmernstrabe 49 , ob.

Jg > Leute erh. gutes Logis.
Aeußerer Damm 2V.

Logis f. j . Leute , Kurwickstr. 4.
Z . v. frdl. Logis .Gode, Burgstr . l8.

ltnterwohnung an ruhige Be¬
wohner zum 1 . Mat z. Preise
voir 280 Erfragen vorm.
H . Oltmanns ä- Sohn , Uferstr . 1.

Kleine Oberwohnung zu ver¬
mieten an einzelne Leute.

Otto Kreye, Osternburg.
Stube u. Kammer z. v . auf sof.

_ Wasfenvlatz 7.
2 Schlafz. nebst Heller Stube

zu vermieten. Abrabam 5.
Perm . Mai Unterwohnnng.

Nadorsterstr . 32.
Z. z>erm , Loaiö, Achternstr . M.

Freundl . möbl. Zimmer mit
Kammer an 1 oder 2 Herren
zu vermieten.

Nadorsterstr. 8V l.
Mbl. Wohn- «. Schlafz. zu vrm.

H. Viel , Tonnerschweerstr. 16.
Versetzungsh. zu verm . zum

1 . Febv . eine geräum. abschließb.
Oborwohnnng init Zubeh . Näh.

Osteruburg, Eschstr. 14.
Für einen Schüler der unteren

Klasse des Gymnasiums wird ein
guter Mittaastisch gesucht . Gefl.
Off . u . S . 576 an die Exp. d . B.

s 8re»en-6e8ueke.
Ein jung. Mann . Sohn eines

Landwirts , 18 I . alt , s. Stellung
z . 1 . Mai 1909 in einer größer.
Landwirtsch., schlicht um schlicht
0 . geg . etw . Sal . Off . u . B . 505
an F . Büttners A.-Erv -, Oldbg.

Bäkerges., 26 I . sucht dauernd.
Stellung . Off. u . 8. 566 E. d. B.

Ellwürden . Für ein älteres
Fräulein wird . auf sofort Stel¬
lung als Haushälterin gesucht.

Beruh . Janßen . Rechstllr.
Ein geb . 20iähr . . im Haushalt

erfahrenes iunaes Mädchen,
welches auch Schneidern und
Handarbeiten erl . hat , wünscht
eine Stelle in einem feinen, bür¬
gerlichen oder städtischen Hause,
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Taschengeld bei vollem
FamKienanschluß. Dienstmädch.
muß gehalten werden. Off. unk.
S . 572 an die Erved . d. Bl.

Oifene Lttzllen.
MSimtteve.

Gesucht zum 1 . Januar ein
zuverlässiger ersterBuchhalter,
der in d. GetreideLranche durch¬
aus erfahren ist.

Wilh . Minnen , Jever.
Seefeld . Zu Ostern findet ein
rweilei' l-vlinling

in meinem Manufaktur - , Kurz-
u. Kolonialwarengeschäft Platz.
Gründliche und gewissenhafte
Durchbildung in allen Fächern,
auch in sämtlichen Kontor¬
arbeiten . wird gewährleistet.

Hinr . Tantzen.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

MWmschllMr
(Syst . Olivers, u, zu Ostern ein

Schreibttlehrliilg.
Rechtsanwalt Schwartz.

Westerstede. Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling
ür meine Schwarz - und Weiß-
brotbäckereimit Maschinenbetrieb.

Sonntags wird nur ausnahms¬
weise gearbeitet.

Fr. Meynen» Bäckermeister.
Für eine größere Landwirt¬

schaft im Skedingerlcmde wird
baldigst ein immer Mann ges .,
welcher alle Arbeit mit verrich¬
tet , gegen etw . Salär ob. schlicht
um schlicht , Familien ausichl. Off.
unter S . 573 an die Erv . d. Bl.

Holz - u . Baumaterialien -Hand-
lung im Herzogtum Oldenburg
sucht zu Ostern 1909

1 Lehrling
mit guter Schulbildung , ferner
zum 1 . Jan . oder 1 . April 1809

1 jungem Gehilfen
für Kontor und Lager.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsanspr.
unter 8 . 578 an die Erp . d . Bl.

Für ein hiesiges Kolonialwaren-
Geschäft wird zum 1 . Januar ein
zuverlässiger

Kommis
gesucht . Offerten unter 8 . 571
befördert die Expedition d . Bl.

Suche Per 1 . Dezember für
mein Herren - und Kuaben-Kon-

fektionsgeschäft einen tüchtigen,
jüngeren

Ver'käufei',
der auch dekorieren kann. Off.
mit Bild , Zeugnisabschriften u.
Gehaltsanssvrüchen bei freier
Station erbeten.
Wilhelm Sckiäsfer , Brake i . O.
Aschhauserfeld b . Zwischenalm.
Gesucht auf Ostern oder Mai

ein Lehrling.
Eilert Oeltien . Ziinmermsstr.
Burgerselde. Ges. zu Ostern

ein Malerlehrling
auf eigene Station . -

Ad. Stolle , Schulweg 17.

arbeiter beinl Neubau Mönnich
in Streek bei Sandkrug . Wich-
mau» ä- Luken. Bremer Eh. 64.

Elssloth. Gesucht zu Ostern
oder Meinem

Malerlehrliilg.
B . Wessels, Malermstr.

Gesucht zu» l 1 . Mai 1909
1 TiMerleMg.

D. Röder, Tischlermeister,
tzumboldtstr. 21.

Gesucht zu Mai ein Lehrling
für meine Bäckereiu. Konditorei.

H . Kocke,
Donnerschweerstr. 57.

Adressen - Schreiber für die
freie Zeit gesucht . Offerten unt.
S . 548 an die Exped. d. Bl.

Aewlieve.
Esenshamm. Für unfern bür¬

gerlichen Haushalt suche ich bal--
digst ein

Wges Mlheil
im Älter von 15—17 Jahren.

I . Cornelius.

Auf mögt, bald ein gewandtes

MD Mcheil
oder Stütze für Laden u . leich¬
tere Hausarbeit gesucht . s

L. Steinsiek. Langestr . 31.

Mtmjtin,
in Buchführung und allen Kon¬
torarbeiten praktisch erfahren,
zum 1 . Jan . oder früher für hie¬
siges Geschäft gesucht . Gefl. Off.
mit Gehaltsansprüchen u . V. 122
au die Filiale . Langestr. 20.
Gesucht krankheitshalber auf so¬
fort Mädchen für Küche u. Haus
oder junges Mädchen gegen Sa¬
lär tauch durch Vermieteriuj.

Fr . Harms . Brüderstr . 22.

Schrt tüchtige Wem
gesucht.

Fr . Hartmann . Kürschner,
Steinweg 2a.

Gesucht zum baldmöglichsteu
Antritt ein junges Mädchen als

Kassiererin u.
Buchhalterin

'ür mein Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäft bei freier
Station . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten.

I . Frerichs <L Sohn,
- Inh . Fr . Lichtenberg, -

Oldenburg i. Gr.
Huf sofort ein erfahrenes

ruvörlässigvs

jungv8 IVIälleken.
Lostäfsrstr . ls.

Brake i. O. Gesucht ein

tüchtiges
"" ,

owie ein
kleines Mädchen

auf sofort für Hotel.
Kaufmann Bnsing.

Per sogleich oder später wird
eine tüchtige

-HMMeriil
gesucht für kleinen Haushalt , bei
angenehmer Stellung.

Offerten unter 8. 567 an die
Exped. d. Bl.

Hiddigwardermoor b« Berne.
Gesucht per 1 . Mai

jnnges Mädchen
von 17—22 Jahren bei gutem
Lohn. D. Weser.

Gesucht ein Stundenmädcheu.
Kastanienallee 49.

Per sofort erstklassige

WtzUhMMII
gesucht für dauernde Arbeit bei
hohem Lohn.

Theodor Freese, Aussteuer-
Geschäft . Achternstr. 52.

Suche zum 1 . Mai 1909 eine

Wirtschafterin
oder Köchin,

ev.-luth ., Gehaltsansprüche und
ev. Zeugnisse an

Frau von Bar . Barenaue
bei Engter , Krs . Bersenbrück.

iilorg. 10 bis nachm. 4 Uhr ein
nett . , saub. j. Mädchen v. 14 ins
16 I . , welch , sich i. Hsh . ausbild.
möchte . Nchzfr . Karlstr. 1, ob.

Ausgebildete Wocheupslegeri«
mit best . Refr. ist v . 1 . Dez . bis
Ans. März frei. Off. 8 . 100 postl

Nsrlt.Mkt K. haltbarer
LSÄSI »-

SsLnr . HsLLSikslsüS
30 Msttenft . so.

Tsknarrl ^ Voltram

jelrl : 5tau8lra88e 5»
im Neubau ses Herrn Lackmê er.

ttalto wislloi ' SprsvL
siunüSL ab.

^ uöensrrl
vr . ksckkaus

ppivstkIinilL llookstl -. 5— 7.

Veerlemiinlle.
krsUttzogl. Thklitll.
Dienstag , den 17 . Nom 1908.

32 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Die Tollarprinzessin.
Operette in 3 Akteil von L . Fall.
Kassenöffnung7, Anfang ? ^ Uhr

Bremer WttheM.
Dienstag , den 17 . November:

„Othello" (Oper.
Mittwoch, den 13 . November:

Geschlossen.
Donnerstag , den 19 . Novbr . :

„Thalea Bronkema" .
Freitag , den 30 . November:

„Martha "
. — Hierauf : „Der

Bajazzo" .
Sonnabend , den 21 . Novbr . :

„Die Braut von Messina" .
Sonntag , den 22 . November,

nachm . 2tt- Uhr : „Die Journa¬
listen"

. Abends 7 Uhr : „Die
Hugenotten" .

familien- ^Lolii-ioklen.
Geburts -Anzeigen.

Oldenburg , den 14 . Nov. 08.
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Sohnes wurden
hocherfreut

B . Helms und Frau
Auguste geh. Knoke.

Verlobungs-Anzeigen.
Stntt Karlen.

Vivliniek Ws 88sl8
Verlobte.

Wemkendorf. Beckhausen
z . Z . Siethen.

Statt Karte«.
läa ^ben

ttknmsnn kaseken.
Littet Halenhorst

im November 1908.

Statt besonderer Anzeige.
Von ihren langen,schweren

Leiden wurde gesternabend
Uhr unsere innigstge-

liebte Mutter , Schwieger¬
mutter uild Großmutter

Saphir Schmidt
geb . Bruns

im fast vollendeten 56. Le¬
bensjahre durch einen sanf¬
ten Tod erlöst.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Albi» Schmidt «. Familie
D Jda Nölkr geb. Schmidt,

Edmund Schmidt,
Adalbert Schmidt,
Wilhelm Nölke «ebst En¬

kelkindern,
Oldenburg, Melle «. Wil¬
helmshaven» 16 . Nov. 08.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 19 . Nov.,
vorm . 9 Uhr, vom Pius-
Hospital aus auf dem
St. Gertrudenkirchhof statt.

Oldenburg , den 13 . Nov.
Allen Verwandten und

! Bekannten die traurige
j Nachricht, daß heute nacht
! 11Z,L Uhr meine liebe Frau,
meiner Kinder gute Mut¬
ter . unsere liebe Tochter

sund Schwester
ttleta Rust

aeb . Klattenbosf
nach kurzer, heftiger Krank¬
heit plötzlich entschlafen ist.

>Johann Rust nebst Kinder.
Familie Klattenhofs.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 17 . Novbr .,
nachm . 2 Ubr , vom Bahn¬
hof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Hengstforde, 14 . Nov. 08.
Heute nachmittag 3^ , Uhr

! entschlief sanft und ruhig
nach längerem Kranken¬
lager unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater,
der Mühleubesitzer
Wann W. Böljlje

! in seinem 78 . Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

j die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

! Freitag , den M. November,
nachm . 2U> Uhr , auf dem
Kirchhofe zu Aven statt.

Danksagungen.
Etzhorn. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheideu unserer lieben
Eutschlafeuen. der Witwe Anna
Ahlers geb. Sündermann , sagen
wir allen, die ibr während ihrer
Krankheit so hilfreich zur Seite
standen, ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und ihr das
letzte Geleit gaben, insbesondere
Herrn Pastor Eckardt für seine
trostreiche Rede am Grabe der
Entschlafenen, sowie der Gem-
Schwester für ihre Pflege auf
diesem Wege unfern

Wichsten IM.
Die trauernden Angehörigen.
Heppens. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste un¬
serer innigstaeliebten Tochter
Martha sagen wir allen, die ihr
das letzte Geleit gaben und ihren
Sara so reich mit Kränzen,
schmückten , unseren

tiesgeWten Ank.
Lehrer Otto Etmiers u. Frau
Augustfehn, 16 . Nov. 19W.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei
den unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen denen, die seinen
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , dem Kriegerverein
Augustfehn-Bokel. dem Werk-
meisterverein, dem Kegelklub
„Alte Riege" und allen, die ihm
das letzte Geleit gaben, unfern
innigsten Dank.

Frau Mathilde Harms
_ und Angehörige.
Für die uns gelegentlich un¬

serer silbernen Hochzeit so zahl¬
reich erwiesenen Aufmerksam
ketten sagen wir allen Freunden
und Bekannten kerzl. Dank.

Oldenburg . November 1906.
August Döliler und Fran

aeb. Mohrmann.

Standesamts. Nchrijten
vom 8 .—14 . Nov.
Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Schneidermeister Brinkmann,
Oldenburg und Dorrtte
Reusen, Oldenburg . Gasan
staltsdirektor Kürwitz, Lauen¬
burg i . P . und Frieda Brahms,
Oldenburg . Schlächtermeister
Millers , Oldenburg und Elise
Helmerich-s , Oldenburg. Ma¬
schinist Podhacskv, Oldenburg ».
Amalie AndrSe. Oldenburg.
Eisenbahnarbeiter Wohlers,
Wechloy u . Anna Büssing , Bür¬
gerfeld. Maurergeselle Trey-
muth, Bürgerfeld und Anna
Hacck, Bürgerfeld . Geschäfts¬
reisender Meyer , Osteruburg u.
Anna Denker, Oldenburg . Hoch-
Kautechuiker Evers . Oldenburg
und Minna Schlalos , Oben-
trohe . Stationsarbeiter Drees,
Osteruburg und Louise Kleen,
Bürgerfeld . Zuschneider Klosster-
mann , Oldenburg und Sophie
Rögge, Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Gärtners Strut¬

hofs , Bürgerfeld : des Weichen¬
wärters Martens , Bürgerfeld:
des Eisenbahnarbeiters Olt-
mauns . Bürgerfeld : des Eisen¬
bahnschlossers Feldmeier, Bür¬
gerfeld : des Schuhmach-ermstrs.
Tönjes , Oldenburg . — Tochter
des ^ Maurergesellen Müller,
Neusüdende: des Kaufm. Bruns,
Oldenburg : des Arbeit . Schoon,
Oldenburg : des Bäckerges . Fink.
Bürgerfeld.

Sterbefälle:
Ehefrau Fitzlaff geb. Gascard,

Oldenburg , 59 I . Rentner Ol-
dejohauns , Obevhörne, 63 I.
Magistratsbote Schulze, ODeu-
burg , 59 I . Witwe Stöltje geb.
Bremer , Oldenburg , 73 I.
Frieda Margarete Reuze, Stoll-
bamm, 12 I . Händler Meyer,
Oldenburg , 39 I . Ehefrau Küv-
ker geb. Holze . Eversten, 88 I.
Rentner Backhaus. Oldenburg,
68 I . Kasernenwärter a . D.
Binder . Oldenburg . 59 I . Ehe¬
rau Laue geh . Schöne, Olden¬
burg . 53 L . . ReLNirxm Caro¬

line Sophie Louise Ruth»,»Oldenburg , 75 I . Wwe. ML
geb . von Windheim. Oldenbim
88 I . Stationsvorsteher a>Pages , Oldenburg . 74 I .

^

GemeinSe Osternvurg.
Eheschließungen:

Eisenbahnarbeiter Joseph
mann mit Pieterdina Kraw -/Maurer Karl Stiller m.
rine Lücke. Korbmacher Niz.

'
Kardelke mit Klara Meyer. Zs
beiter Aug. Retzkowski mit A»

'
guste Lauerwald.

Geburten:
Sohn des Schneiders Hein,.

Christen : des - Tischlers AdelsLuers in Drielakermoor:
N . N . — Tochter des Arbeiters
Gust. Tbielebeule : des ArbeitttsKarl Heinr . Fix : des Zimmer,
manns Heinr . Freese m Drie.
lakermoor.

Gemeinde Eversten.
Eheschließungen:

Arbeit . Dan . Janßen Mehe ».bürg , Oldenburg u. DienstmaH
Johanne Marie Kavels, Ostern,
bürg . Haüsfohn Wilh . Frisdr
Anton Freese, Bloherfelde uii!>
Martha Frieda WiHelmiue
Meyer , Westerbolt. Dienstknecht
Job . Herrn. Hibbeler . Olde «,
b-urg und Anna Katharine Her-mine Tengemann , Edersterr
Buchdrucker Hinrich Friedrich
Behrend , Hemelingen und Elsr
Gssine Louise Marie LüßenWEversten.

Geburten.
Sohn des ' Lehrers Johann

Diedrich Wieting in Grersten:des Privatmanns Joh . Bern^
Heinrich Schüdde in Gnersten:des Landmanns Heinrich' Gech.
August Garms in Friedrichs,
fehn. — Tochter des Hausfohns
Johann . Christian Ludwig Kah-
str : des Prokuristen Friedrich
Dredrich Kavels in Eversten.

Sterbefälle:
Marte Katharine Harms M

Schnieder in Eversten, 82 I.
Gemeinde Ohmstede.

Eheschließungen.
Barbier Julius Aug. Theaim

Emil Niemann zu Osternbm«
und Nähterin Margarete Jo<
Hanne Theodore Zieten zu Dm>
nerschwee . Schlosser Gg. August
Wiese zu Ohmstede und Haus-
tochter Johanne Marie EaÄteus
zu Oberlethe . Landmann Geor«
Wilhelm Albers zu Bornharst
und Haustochter Helene Mck
Vowinkel zu Oldenbrok. Eise»
bakntifchler Bernhard WAHelii
Heinrich Helms zu Oldenburg
und Haustochter Anna Grom-
stay zu Nadorst.

Geburten:
Sohn des Landmann 's Gema

Hermann Friedrich Wiemken zu
Ipwege : des VizefeldwebelsJo¬
hann Heinrich Martin Eismam
zu Donnerschwee: des Schnei¬
ders Georg Heinrich Adolf Mei-
ners zu Ohmstede: Zwillinge des
Arbeiters Job . Hinr . Carstens
zu Donnerschwee. — Tochter des
Malergehilsen Heinrich Löse-
kann zu Donnerschwee.

Sterbefälle:
Witwe Anna Catbarine Ah¬

lers geb. Sündermann zu Etz¬
horn , 59 I . Hermine Menne
Klockgether zu Ohmstede, 1 M-
Arbeiter Hinrich Büssing zu Ip¬
wege , 73 I.

Weitere Familien -Nachrichte ».
Geboren lSobnl : Albert

Wille , Wilhelmshaven . S« M.
Frerichs , Hollwarden . G - Nie¬
mann , Harsweg . H . Harnis,
Norderney lZwillff. A- Sauns.
Friedeburg . W . Wiechert,
stctgeb. j . — lTochterl : H . K°K.
Flachsmeer . R . Weerts , Bulitz-
platz . I . Nierbeck, Emden. Her¬
mann Taaks , Norden.

Verlobt: Hermine Wr-
sinskr mit Werftschreiber Her¬
mann Bohlkcm . Schortens - E >l-
genie Kurad mit Martin Klu¬
ger , Nordenham . Frieda Cle¬
mens, Stollhammer -MidteldeiÄ
mit Kaufmann Franz Wegen «.
Bunde . Agnes Lange. JsenZ
niit Landwirt Anton DmrMp,
Sillens . Mina Willms , Blo « '
berg, mit Harm Janssen , rv-
gaude. Frieda Schmidt . Norden,
mit Theodor Straatmann , >-4 --
rhauderfehn . Elli Haß,
bürg , mit Heinrich HoWer,
Delmenhorst. ^Verheiratet: Apotheke

Schavv mit Elisabeth
binga, Engerhafe. Dirk Steen¬
block mit Leonore Herrwan^
Tergast.
Gestorben: Herbert SAH

der . Busenacksböru. 12 I-'enmachersmaat Peter Dm«
Wilhelmshaven. Tberese IN»
ßen. Bant . 5^ I . .

EliMw
Johanna von der Seide, L« '
45 I . SchuhmachermeifterL
Roskamv. Leer. 81 I - .ZE
Spanhof ab. Janßen . Rorrchn,'
77 I . Schiffer Franz VE
Aurich. 52 I . Menne Sun»
Saathoff . Wiesens . 69 2 . °
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Oldenburg, 16 November.
* Ein Missionsfreund bittet uns um Aufnahme folgen-

-cr Notiz : Ehrt st en im japanischen Reichstage.
Wie die „ Evang . Missionen " Mitteilen , sind in den neuen
japanischen Reichstag 14 Christen gewählt worden , säst die
doppelte Anzahl , als sie der letzte Reichstag aufwies . Die
'Christen stellen säst 4 Prozent der 380 Abgeordneten , d . h.
Zehnmal mehr , als nach dem Verhältnis der Bevölkerung
- die Christen Japans machen noch nicht ^ Prozent davon
aus — aus sie entfallen würde . Das ist gewiß ein bedeut¬
sames Zeichen für den wachsenden Einfluß des Christentums
in Japan . Die Mehrzahl der christlichen Abgeordneten be¬
teiligt sich auch aktiv am christlichen und kirchlichen Leben,
z. B . der Präsident der Doschischa, Jokoi , einer der eifrigsten
Zozialresormer und Herausgeber eines der wichtigsten christ¬
lichen Blätter , Schimada u . a . — Als Gegenstück dazu nehme
man , was ein buddhistisches Blatt , „ Kcisci Schimpo " ,
über die Lage des Buddhismus schreibt : „Wir wissen, daß
cs 109 810 buddhistische Tempel und 73 310 Priester gibt;
jedoch über die Zahl der Buddhisten gibt es keine Statistik.
Wohl rühmen sich einige buddhistische Sekten , eine oder gar
zwei Millionen Anhänger zu haben ; aber wie viele von die¬
sen würden bereit sein , sich öffentlich zum Buddhismus zu
bekennen ? Wir müssen um der Wahrheit willen antworten:
erstaunlich wenige . Derjenigen , welche den Geist des Buddha
in .sich ausgenommen haben und mit Interesse für die Wohl¬
fahrt ihrer Landsleute erfüllt sind, sind beklagenswert
wenige .

"

, ^ Zum Voranschlag der Zentralkasse schreibt unser
ständiger Mitarbeiter in Landtagssachen : Wir haben stets
den Gedanken vertreten , daß das Wohl und Wehe der
oldenburgtschen Finanzen abhängig sei davon , wie die
Reichsfinanzreform ausfalle . Einer Beweisfüh¬
rung bedürfte das eigentlich ! auch nicht . Aus den bisherigen
amtlichen Veröffentlichungen über die Retchsfinanzresorm
mußte man nun im Zweifel sein , ob die Reform die nötige
Rücksicht auf die Fina n z e n d er Bundesstaaten
nehmen werde . Um so erfreulicher ist die Ueberraschung,
die uns nach der Bekanntgabe der ganzen Vorlage wird.
In ihr ist tatsächlich auf die bundesstaatlichen Finanzen
größte Rücksicht genommen . Wir entnehmen einem
Artikel des „Hamburger Fremdenblatts " :

„Was aber vor allem für den jetzt vorliegenden
Reformplan charakteristisch ist, das ist die weitgehende
Rücksichtnahme auf die Interessen der Bundesstaaten.
Man will eine Reichssinanzreform schassen, und zwar
eine gründliche , die von Tauer ist , aber ans den Vor¬
schlägen des Bündesrats leuchtet vor allem das 'Be¬
streben heraus , den Einzelstaaten bei dieser Gelegenheit
erhebliche Zuwendungen zu machen . Einmal sollen die
vorläufig gestundeten Matrtkutarbeiträge den Einzel¬
staaten einfach erlassen werden ; die Last soll daN Reich
mit übernehmen . Dann sott der Höchstbetrag der Ma-
trtkularbeiträge für fünf Jahre gesetzlich sestgelegt wer¬
den , so daß die Bundesstaaten im Höchstfälle nur 50
Millionen , das sind - 25 Millionen mehr als gegenwär¬
tig , an das Reich zu zahlen haben würden . Dafür aber
sollen die Einzelstaaten an dem Betrage der Nachlaß-
steuer, der einschließlich der mit ihr verbundenen Wehr¬
steuer auf 98 Millionen geschätzt wird , mit einem Viertel
beteiligt werden . Ebenso sollen sie ein Viertel von den
übrigen Erbschaftssteuern bekommen . Aber nicht genug
damit : auch die Reineinnahme aus dem von der Re¬
gierung vorgeschtagenen Branntweinmonopol sott den
einzelnen Bundesstaaten überwiesen werden nach dem
Maßstab der Bevölkerung , mit der sie zu den Matri-

külarbeiträgen herangezogen werden . Ter Reinertrag
wird in der Begründung der Vorlage auf 220 Milt.
Mark geschätzt. Wenn er den Einzelstaaten überwiesen
wird anstelle des Ertrages der Branntwein -Verbrauchs¬
abgaben und der Matschbottichsteuer , so werden die Ein¬
zelstaaten auch dabei noch ein gutes Geschäft machen.
Solche Pläne find für die Einzelstaaten natürlich sehr
angenehm , sie erscheinen aber recht zweifelhaft und be¬
denklich , wenn man sich vor Augen hält , daß es sich um
eine Reform handelt , die bestimmt ist , die Finanznot
des Reiches einmal gründlich zu heilen ."

Das ist geeignet , Beruhigung zu schassen. In den
Bundesstaaten mußte man mit der ernstesten Sorge ab-
warten , was aus den gestundeten Matrikularbeiträgen
werden würde . Welche Befürchtungen man in eingeweih-
ten Kreisen daran knüpfte , ging aus dem Bericht des Ubg.
Tappenbeck zum letzten Voranschlag der Zentralkasse deut¬
lich hervor . Wenn das „Hamb . Fremdenblatt " diese Vor¬
schläge bekämpft , so ist das bei einem führenden Blatte
Hamburgs begreiflich . .Hamburg ist reich und hat schier
unerschöpfliche Hilfsquellen . In anderen Staaten liegt
das anders . Aehnliche Ausführungen , wie das genannte
Blatt , machte ja auch die „ Köln . Vvlksztg .

" Aber die
Herren , die jetzt neidisch die oldenburgische Abschlußzifser
betrachten , sollten sich lieber vergegenwär¬
tigen , wie Oldenburg zur Gesundung sei¬
ner Finanzen gekommen ist ! Entschließt man
sich , anderswo denselben Weg zu gehen , dann wird auch
dort der Erfolg nicht ausbleiben . Und wie kann man
im '

Zweifel sein , daß gerade die kleinen Bundesstaaten
es sind , die unter der Unsicherheit der Reichsfinanzen be¬
sonders litten ? Schon einmal (Ende der 90er Jahre)
wurde die Verschlechterung der Reichssinanzen dem olden-
burgischen Etat derart verderbenbringend . Sorge man,
daß das nicht wieder vorkommt!

* Macht die Weihnachtsbcstellungen rechtzeitig ! Diese
sehr zeitgemäße Mahnung erließ Kleinhandels,beamter
Schulz in der letzten Sitzung des Gewerbe- und
H a n d e i s v e r e i n s . Meistens verhallt ein solcher Ruf
ungestört , es ist deshalb nötig , daß er immer wiederholt
wird . In sechs Wochen liegt Weihnachten bereits hinter
uns , es dürfte deshalb am Platze sein , der Bitte , die
gewiß dem Wunsche aller handwerktreibenden Kreise ent¬
spricht , noch einmal Aufnahme zu gewähren . Die Erfah¬
rung aus früheren Fahren hat gelehrt , daß mit den Weih¬
nachtsbestellungen gewöhnlich bis in die letzten Tage vor
dem Feste gewartet wird . Wenn dann - der Handwerker nicht
mehr in der Lage ist , den Wünschen der Besteller zu ent¬
sprechen , gibt ' s Aerger und Verdruß auf beiden Seiten.
Es liegt nicht nur im Interesse der Handwerker , daß die
Bestellungen rechtzeitig einlaufen , sondern vorzugsweise
sind die Besteller selbst daran interessiert . Denn abgesehen
davon , daß in vielen Fällen die Ware überhaupt nicht
mehr geliefert werden kann , wird der Handwerker , wenn
er den Auftrag noch ausführt , auf die Arbeit nicht die
nötige Sorgfalt verwenden können . Und wer hat den
Schaden davon ? — Darum : Macht die Weihnachtsbestel¬
lungen rechtzeitig!

* Eisenbahndirektion . Tie Einnahmen aus dem Per¬
sonen- und Güterverkehr der oldenburgtschen Eisenbahnen
(ansschließl . Oldenburg -Wilhelmshaven ) betrugen nach vor¬
läufiger Ermittelung : 1 . Aus dem Personenverkehr im
Oktober 1908 380 880 M im Oktober 1907 347 540 c/H
Mehr - Einnahme 1908 35 340 «A ; vom 1 . Januar bis
Ende Oktober 1908 3 593 730 stsi Oktober 1907 3 361 930 <F,
Mehr - Einnahme 1608 231 800 cF ; 2 . aus dem. Güter¬
verkehr 1908 804 800 o/t, im Oktober 1907 766 480 c-//,
M e h r - Einnahme 1908 38 320 o/t ; vom 1 . Jan . bis Ende
Oktober 1908 6 145 510 o/t, Oktober 1907 6 275 420 o/t,
M c b r - Einnahme 1908 170 090 c/t.

Erzählung von Celeste von Hippe l.
^ lNachdruck verboten.)

1 . Kapitel.
„Mütter sollten es unterlassen , ihre Söhne aufs Hei¬

lten zu stoßen . Sie erreichen das Gegenteil — wir
bleiben ledig oder verlieben uns in irgenv eine Unmög¬
lichkeit !" ,

, Dedo von Eldenfleth nickt zustimmend , verrät aber
urcht , daß er sich in gleicher Lage wie der Sprecher .,
-uutnant Du -Mesnil . befindet . Sie haben sich auf dem
hassagierdampser „Kobra "

, dessen Kurs von Leer nach
dortüm geht , getroffen.

„Da werde ich," fährt Du -Misnil fort , „von Mama
» ach Norderney geschickt , um mit den Ollendorps zusam¬
men zu treffen . Hamburger , gut situiert , zwei Töchter!
leni , vidi , viel , — so lautet Mamas Programm . Ich aber
»ehe nun gerade nicht nach Norderney , sondern nacy
«orkum, leg den Heiratsplan all nein und will Seehunde
schießen . Das weitere findet sich, !"

„Bei der Seehundsjagd tu ich mit, " sagt Dedo , dem
Kameraden eine Zigarre reichend.

AEr dankt . Er hat unter den Passagieren ein bekann-
^ Gesicht entdeckt, das muß begrüßt werden.

„Komm mit , Eldenfleth !"
„Lieber nicht, " entschuldigte sich dieser.
„Na , doch nicht etwa seekrank ?"

sagt er lachend und sieht der eleganten
.wohlgefällig nach , bis sie im bunten Durcheinanderer Rependen verschwindet.

„, . s ."^ uter Kerl , hat immer noch die lose Zunge wie da-
bet ^ Regiment, " denkt er . Sie haben zusammen
«kn .» Oldenburger Dragonern gestanden , bis Dedo

. infolge Schlaganfatts seines Vaters das Valer¬
ie Gut in Ostsriesland übernehmen mußte.

Delikt . gern an die fröhlichen , sorglosen Zeiten
ci>,Hst, Piment zurück , und freut sich immer , wenn er
ielllm den „Blauen " begegnet . Sich heute iu die Gc-
!_ zu mischen , dazu hat er trotz Du -Mesnil keine

*) Heil, freier Friese!

ist . Seine ernste , abgeschlossene Natur hat lein Talent
r leichtes Geplänkel

^
über Nichtigkeiten.

Tic Wellen gehen hoch . Die „ Kobra " schlingert und
llt . immer mehr Gesichter erbleichen und schauen ängst-
h nach Land aus . nach einem festen Stützpunkt für
e Augen bei dem unablässigen „ Auf und Nieder " . Dedo
htdie steife Brafe nicht an . er ist seefest. Er geht nachdem
hterdeck und blickt in das unendliche Wogen . Das tut
ihl . weitet die Brust und scheucht den L-orgendrang
-s dem Hirn . Märe er lein Landwirt , er hätte See-
ann werden mögen . — Tie Wellenberge rollen mit
chlem Klange der ostfriesischen Küste zu und brechen
st schäumend , hochansspritzend am Buge , den blonden
ncsensohn mit salzigem Gruße netzend . Der Wind zaust
m Laar und Bart und fegt die Möwen nach Westen . Mit
,räg flatternden Flügeln wirbeln sie den hängenden Wol-
n entgegen , dje den Wasserbergen die .Hand reichen . —
: r Borlnmcr Lenchtturm tanchc auf.

„ Dorthin werde auch ich gewirbelt wie die unver-
instigen Tiere !" sagte sich Eldenfleth . „und ich bin zu
>lapv . mich zu stemmen gegen das , was mir zuwider ."

Ter Matrose , der gemächlich ein Tau anfwalzt , sagt,
cf die stolze Gepalt bliäend . zu seinen ! Genossen : „De stell
st , dat is en rechten Freseninann , de wert , mal he wällt!

lieber Bord spuckend , antwortet der andere : „ ^ e. de
ard en goden Baker für lüdge Frcsenlüd . iä

^
tenn em . He

van Ellersum . Sin Olsch wollt , dat he
' ne Fro int Huus

öcht . oberst he wollt nicht.
"

Dedo wendet sich um . „ Wenn die ahnten , daß er sich
iten läßt wie ein Kind am Gängelbande ! " Er hat stich
whin geschämt, es dem gutmütigen Schwätzer Tu -Mesnu

mua,Ziehen . Selbst der gebt seine eigenen Wege Am

Men kehrte er soiort um . Aber das Veistprechen̂ brndet

n Er gav es osiner Mutter in einer schwachen stunde,

ic versteht , einen mit ihren Reden und Prophezeiungen
ürbc zu machen. Haben sich Frauen etwas in den Kops
.setzt , so drehen sie sich im Kreise darum herum , bis inan
dienlich selber schwindlig davon wird nnd „klein dergrbk" .
M ante Mutter war immer praktisch nnd klug , aber in

esem Falle entsetzlich töricht . Zwei Jahre ,pielt dm Ko-
ödie Hätte sie still geschwiegen , als Llmnth von J -rensc

im ersten Male nach Ellersum kam . wer weiß . Inas gswor-

Für die Wilhelmshaven - Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung ver¬
einnahmt : 1 - aus dem Personenverkehr im Oktober 1908
83 350 c/k , im Oktober 1907 84 610 Z/ , Minder- Ein¬
nahme 1908 1260 cF ; vom 1 . Januar bis Ende Oktober
1908 784 350 -// , Oktober 1907 776 720 <F , Mehr- Ein¬
nahme 1908 7630 Z/ ; 2. ans dem Güterverkehr : im Oktober
1908 107 570 o//, im Oktober 1907 106 740 Mehr -
Einnahme 1908 830 -// ; vom 1 . Januar bis Ende Oktober
1908 871 720 c// , Oktober 1907 889 370 c^ , Minder-
Emnahme 1908 17 650 c.//.

Die Macht des Durstes ! Ein reizendes Bild ge¬
währte , so schreibt man uns aus dem Lande , eine noch ju¬
gendliche Arbeiterin in diesen Tagen . Sie hatte , ohne im
Besitze eines Fläschchens zu fein , für 30 F Branntwein ver¬
langt , und da sie das , Flaschenpfand (10 F für eine leihweise
zu überlassende Flasche) nicht entrichten wollte , den einen
Hokzschuhausgezogen und ihn mit dem süßen Nektar füllen
lassen. Unmittelbar vor dem Schenklokal nahm sie dann
einen herzhaften Schluck aus der provisorischen Schnaps¬
flasche und ging dann , den einen Holzschuh, als Siegestro-
phäe stolz emporschwingend , ihrem , Leim zu, „Man spricht
vom vielen Trinken stets , dock) nie vom vielen Durste " .

I !r . Vogelschutz. Jetzt ist die beste Zeit zum Aushängen
von Nisthöhlen ; denn alle Höhlenbrüter , wie Meisen,
Spechte und Baumläufer , nächtigen das ganze Jahr hin¬
durch am liebsten in Höhlen . Wer beim Hause ein Turn¬
reck hat , wird häufig in den Löchern der Pfosten solch
kleine Gäste finden . Bringt man jetzt Nistkästen an , so
gewöhnt man die Vögel von vornherein an den Ort,
den sie im Frühling bevölkern sollen . Zu empfehlen sind
allein die nach den Angaben des Freiherrn v . Berlepsch
'hergestellten Höhlen ; doch! ist beim Aushängen genau die
betgegebene Anweisung zu befolgen . Mißerfolge sind mei¬
stens nur aus eine falsche Art der Befestigung zurück¬
zuführen . Wo man viel unter Spatzen zu leiden hat,
nehme man die Höhle -1 1 , die spatzensicher ist. — Im
November ist allmählich mit der Winterfütterung ' zu be¬
ginnen , damit die Vögel bet plötzlichem Schneefall wissen,
wo sie einen gedeckten Tisch finden . Dies soll vorläufig
der einzige Zweck sein , man füttere darum anfangs nicht
zu reichlich . Am besten , dazu bequem zu geben und
sparsam im Gebrauch sind die sogen . Fnttersteine . Bei
größerer Kälte füttere man auch mit Fleischabfällen , Talg,
Hanfsamen , gebe aber niemals Rübsamen und Brot . Letz¬
teres säuert leicht und wirkt dann sehr schädlich.

Mißlungener Einbrnchsdiebstahl . In der Nacht vom!
Freitag auf Sonnabend , als der Einbrnchsdiebstahl bei Dr.
Roth an der Gottorpstraße ausgesuhrt worden ist, haben
Diebe auch in ein an der B ismarckstraß e belegenes
Gebäude einzudringen versucht . Nachdem die Einbrecher ein
Fenster mit Seife beschmiert , haben sie eine Scheibe einge¬
drückt. Sie müssen jedoch dann verscheucht worden sein,
denn von einem Eindringen in das betreffende Gebäude
haben sie Abstand genommen . Das Eindrücken der Fenster¬
scheibe soll ganz geräuschlos erfolgt sein , so daß man anneh¬
men kann , daß man es mit geriebenen Spitzbuben in un¬
serer Stadt zu tun hat.

* Neufassung des Statuts für den nördlichen Pferde¬
züchterverband . Im Gesetzblatt , Band 36 Stück 72 der Ge¬
setzsammlung ist die Neufassung des Statuts für den Züch¬
terverband des nördlichen Pserdezuchtgebietes enthalten.
Eine Neufassung dieses Statuts wurde durch das vom 4. Mai
1907 abgeänderte Pferdezuchtgesetz notwendig , und enthält
diese außer redaktionellen Aenderungen nachstehende unfern
Züchtern noch nicht bekannte Aenderungen : Zunächst be¬
stimmt der § 6, daß bei Außerzuchtmcldnngen der betref¬
fende Antrag schriftlich beim Verbandsvorstande einge¬
reicht werden muß . — 8 9 handelt von der Verteilung der
Umlage , und ist diese gemäß Art . 35 ß 1 des Gesetzes wie

den wäre . Ihr Reden verdarb alles . — Liebe läßt sich nicht
erzwingen , sie kommt als freie Himmelsgabe unerwartet
und ungesucht , — das hätte sie nach ihrer langjährigen Er¬
fahrung »rissen müssen . Was hatte sie nicht alles angestellt,
ihn und Almuth zusammen zu spannen ! Es war ihr unbe¬
greiflich , daß sie sich nicht fanden ! Lie paßten nach ihrer
Ansicht zusammen , wie vom lieben Gott für einander ge¬
schaffen. Aeußere Verhältnisse , Charaktere , Familie —
alles stimmte . Hundertmal hatte sie diese wichtigen Fak¬
toren zur Gründung einer glücklichen Ehe betont . Dabei
besaß sie eine wahre Manie für gesunde , kräftige Menschen.
„ Was itir einen prächtigen Nachwuchs würden die beiden
haben, " meinte sie , sah im Geiste schon blonde Friesenspröß-
linge in Haus und Garten sich tummeln . „ Er sei der letzte
der Eldensleths , er habe die Pflicht , den alten Stamm zu
tuiltiviercn , da er zu den wenigen adeligen Besitzern ge¬
höre , deren Ursprung ins fünfzehnte Jahrhundert zurück
datiere . Ter stete Rückgang dieser Familien in Qstfries-
tand war ihr Kummer , sollte auch ihr Haus vergehen und
erlöschen, wie die glorreichen Stämme der Kirksena,, Be-
ninga und Ukena ? Tie Eldensleths hatten von Alters her
in Handel und Wandel eine leitende Rolle gespielt , vor allem,
in der Pvli -tik , — das müsse au-fs neue erblühen ! Solch ein
Mädchen wie Almuth gäbe es nicht wieder ! Treu nnd tüch¬
tig , groß und schön an Körper nnd Geist ! Warum , gingen
sie trotzig aneinander vorbei ? Verloren die Zeit mit Eigen¬
sinn ? Das Leben sei kurz , man müsse schnell zugveifen,
wenn das Glück bei einem anklopfe .

"

Nichts hatte geholfen , alles gemeinsame Reiten , Fahren
und Arbeiten nicht . Tie ungeduldig beobachtenden Blicke
der Mutter , ihr drängender Wunsch, den sie nicht zu verheh¬
len vermochte, machte beide verdrossen und befangen , daß
sie sich mieden , statt sich zu finden . Es wurde geradezu
Sport bei ihnen , sich aus dem Wege zu gehen . Dedo war
nicht blind für Altmuths 'vortreffliche Eigenschaften ; er sah,
wie gewandt sie der Mutter zur Hand ging , wie sie den
Vater zu nehmen wußte , welches Verständnis sie seinen ei¬
genen Gedanken und Plänen entgegen brachte . Das reizte
ihn aber gerade , weil ihm jede Berechtigung zur Defensive
dadurch benommen war.

Im letzten Mai war .Almuth nicht gekommen , trotz tose-
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folgt zu verteilen : Auf einen staatlich prämiierten Hengst
entfallen 4 Teile , auf einen angekörten Hengst 3 Teile , auf
sine staatlich prämiierte Stute , fo lange ihr Besitzer den mit
der Prämienannahme verbundenen Verpflichtungen unter-
warfen ist, 2 Teile auf eine nicht prämiierte Stute 1 Teil . —
8 48 bringt die Neuerung , daß Ob - und Vertrauensmänner
fortan aus 6 Jahre gewählt werden . Nach Z 16 Abs. 6 wählt
der Ausschuß mittels geheimer Abstimmung aus ' den Vor¬
stands - und Ausschußmitgliedern unter Leitung des Vor¬
sitzenden des Vorstandes oder eines Mitgliedes desselbenden Vorsitzenden des Ausschusses und seinen Stellvertreter.
Die Wahl erfolgt für die Amtsdauer der Gewählten . Bis¬
her mutzte der Vorsitzende des Ausschusses alljährlich neu ge¬wählt werden . ,— Absatz 12 desselben Paragraphen bringtdie Neuerung , daß die Ausschußmitglieder fortan 6 „L
Diäten , anstatt früher 4 bekommen . — § 17 Absatz 11
bringt einige Abänderungen , die sich auf Bestimmungen bei
den Vorstandssitzungen beziehen . — 8 20 Absqtz 2 bringt die
Neuerung , daß der Stutbuchführer mit Ucbertragung der
Schrift - , Kassen- und Rechnungsführung des Verbandes
die Dienstbczeichnung „Verbandssekretär " führt . — Das
neue Gesetz nebst Aussührungsbestimmungen und Statut ist
zum Preise von 1,05 ^ durch die Redaktion des Gesetzblattesin Oldenburg (Redaktion der „Oldenbnr gischen Anzeigen " )
zu beziehen.

Ist Guttemplsrvrden . Nachdem am letzten Sonntag die
hiesige Guttemplerloge „ Mutig im Kampf " mit großem
Erfolg einen sogenannten öffentlichen Abend veranstaltet
I>atte , folgte am gestrigen Sonntag die Loge „ W u n der -
Horn" mit einem ähnlichen Fest , das um 7 Uhr seinen
Anfang nahm « und zu dem Mitglieder und Gäste in so
reicher Anzahl erschienen waren , daß der Saal des Lo-gcn-
hcms -es an der Wilhelmstraße bald nach- Beginn überfülltwar . DerVorsitzeude Hauke begrüßte die Anwesenden herz¬
lich und -betonte , der Abend solle zeigen , daß der G -ut-
templ -er das Lachen nicht verlernt habe , und daß wirkliche
Fröhlichkeit nur herrscht , wenn der Kops frei ist. Dann
ergriff Herr M a rtens aus Bremen das Wort , um eiu
Kapitcl aus Reuters „Ut iniue. Stromtid " zu rezitieren.Es ' folgte ein niedliches Terzett mit Gesang , das von drei
Herren zur Vorführung gebracht wurde . Der Beifall blieb
nicht aus . Auch die kleine Humoreske , die von zwei Her¬ren ausgeführt wurde , gefiel außerordentlich . Sodann er¬
griff Herr Spark das Wort zu einigen schlichten Aus¬
führungen , denen er das Sprichwort zugrunde legte : „ Worte
sind Zwerge , aber Beispiele sind Riesen "

. Er richtete einen
warmen Appell an die Anwesenden und forderte sie auf , so¬
fern sie noch der Loge fernständcn , in -diese -einzutreten und
weiter das Werk mit fördern zu helfen . Die Gäste und
Ordensmitglieder gingen hochbefriedi-gt auseinander : denn
über den Albend waltete nur eine Stimme des Lobes , er
war wie fein Vorgänger ganz vorzüglich gelungen und Haider Loge sicherlich eine Reihe von neuen Mitgliedern zu-
geführt . — Am nächsten Sonntag - veranstaltet die Loge
„Anton Günther" ihren Unterhaltungsabend im
Logenhaus , gleichfalls um 7 Uhr . Ein . Besuch kann nur
empfohlen werden.

V . Der hiesige Stenographenverein „Gabelsberg -er"
hielt am Sonnabend seine M o na t s ver sa m m l u n gab . Der Vorsitzende teilte zunächst mit , daß der kürzlich
begonnen « Unfänzerkursus eine Teilnehmerzahl von über
30 Personen -gefunden habe . Der Kursus ist infolgedessenin zwei Abteilungen getrennt , und zwar üben Damen und
Herren für sich. — Es wurde beschlossen , auch im Januar
nächsten Jahres wieder eine Kohlfahrt, und zwar
diesmal nach Rostrup , zu veranstalten . Der kürzlich- abge-
baltsne Ball des Vereins hat einen sehr guten Abschluß ge¬
sunden . lieber die im vorigen Monat sta-ttgefundene Be-
zirksversammlung wurde kurz Bericht erstattet . .

— Nach
Schluß des- geschäftlichen Teiles blieben die Mitglieder noch
einige Zeit gemütlich zusammen.

Ein gemeiner Streich wurde dieser Abende einen»
Fuhrmann gespielt , als er von einer größeren Tour mit sei-
n-em Gespann zurückkam- und in ein hiesiges Wirtschastslokal
lokal -einkehrte . Ten Pferden rvar fast der ganze Schweif
und sin Teil der Mahne ab geschnitten worden.

* Die Portasreiheit der Anträge von Mannschaften des

derholter Bitten . Er wußte , sie blieb seinetwegen fort.Um der Eltern willen tat es ihm leid , er gestand sich ein,
daß auch er sie vermißte . Sie gehörte zu den ange ---
nehmen Gästen , die ihre eigenen Wege gehen und sich
doch dem Ganzen unterordnen : sie verstand es , harmo¬
nische Behaglichkeit zu verbreiten , deren Ursprung in
ihrer ruhigen , klaren Persönlichkeit lag . Sie gemahnte an
einen blühenden Strauch , dessen Duft man empfindet,
ohne ihn zu sehen.

Die Mutter war über die Absage außer sich gewesen.
„Das käme von seiner Widerspenstigkeit ! Er dächte gar
nicht an seine Pflicht und die Zukunft der Familie . Int
August ginge Almuth nach Borkum , dorthin solle er ihr
Nachreifen - Der freie Badeverkehr gäbe die beste Ge¬
legenheit , sich nahe zu treten .

"
Diesmal half sein Widerstreben nichts : mit fieber¬

hafter Energie drängte die Mutter , — „ sie wolle daheim
für alles sorgen : selbst die Ernte dürfe ihn nicht hindern.
Vielleicht war dies die letzte Möglichkeit , sich Almuth zu
nähern , ehe ein anderer sie für sich eroberte ; solch Pracht-
madchen müsse die halbe Welt zu ihren Füßen locken!"!

Schließlich gab er nach ; er kam sich lächerlich - vor —,>wie Hans , der ausgeschickt wird , das Glück zu suchen !!
Trotzig blickt er in die Wellen . Kein Mensch , selbst seineMutter nicht , sollen ihn zwingen.

„Lieber tot als Sklav " — ist ein alter Friesenb
spruch. der auch -ihm im Blute steckt . Die Sache ist ver¬
pfuscht , er ist nicht mehr unbefangen , und verstellen kann
er sich nicht ; schon als Knabe las man ihm seine Empfin¬
dungen von der Stirne . Sv ist es geblieben.

Je mehr Borkum , das grüne Eiland der Nordsee , sichnähert , desto unbehaglicher wird ihm zumute.
In der Ferne dehnt sich schattenhaft die Küste Ost¬

frieslands , die seinen Blick magnetisch anzieht . „Eala
srya Fresena, " so grüßte man sich dort in alten Zeiten,als eben noch jenes stolze Wort : „ Lieber tot als Sklav"
Lcbensmotto des trotzigen Stammes war . Wer schreibt
heute noch diese Devise aus das Banner seiner Gesinnung?Die Welt ist anders geworden — Geld , Ehrgeiz , Op¬
portunität schwingen die Geißel , so daß der alte Friesen¬
spruch nicht mehr zur Geltung kommt . Er seufzt . Viel¬
leicht nimmt er das Leben zu schwer. Heimat und Klima

Beurlaubtenstandes ist wiederum weiter ausgedehnt worden.
Derartige , an die Vorgesetzte militärische Dienststelle -gerich¬
tete Anträge sind künftig portofrei , wenn sie die Befreiung
von militärischen Hebungen bezwecken und ihren Grund
haben in Erkrankung , amtlichen Verhältnissen öder ähn¬
lichen von dem Willen des Antragstellers unabhängigen
Umständen . In formeller Hinsicht müssen die Ssn -dungen
den Anforderungen des Regulativs über die Portofreihei-
ten entsprechen , d . h . sie müssen in - der Aufschrift mit dem
Vermerk „Militaria "

, „Militä -rsache" oder „Heeressache"
versehen und mit amtlichem Siegel oder Stempel - ver¬
schlossen sein . Aus Sendungen im Orts - und Landbest -ell-
bezirk des Aufgabe -Postorts erstreckt sich die Portofreihert
nicht . — Bisher waren derartige Anträge der Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes protofrei , soweit sie die Be¬
freiung von den Kontrollversammlungen zum Zweck hatten.* Stenographie . Auf den am 17. d . M . im Restaurant
zum Prinzen Eitel Friedrich beginnenden Unterrichts-
Kursus der Stenographen -Vcreinignng Stolze -Schr -ey hie-r-
-sel'b-st sei an dieser Stelle besonders hingewi -esen. (Siehe die
Annonce .)

* Panorama . München, die Haupt - und Residenz¬
stadt des Königreichs Bayern , die drittgrößte Stadt des
Deutschen Reiches , ist in dieser Woche im Panorama zu
sehen . Am . Hauptbahnhof angekommen , beginnen wir
unsere Wanderung durch die schöne Stadt München , eine
hervorragende Pflegestätte deutscher Kunst und - Wissenschaft.
Alle Sehenswürdigkeiten a -ufziizähl -en , würde zu. weit füh¬
ren , erwähnen wollen wir nur das Rathaus , Maxim -i-
lianeum , Prinzregenten -Theater , Friedens -Denkmal , Na¬
tional - Museum , Cafö Luitpold , . ferner verschie¬
dene Plätze , Straßen , Kirchen usw . Wir können den Be¬
such des Panoramas in dieser Woche ganz besonders -emp¬
fehlen .

^
s . Berne , 14 . No-v . Vor kurzer Zeit -verkaufte Herr C.

Wachmann, Hannöver , an einen Berner Schlachter ver¬
schiedene -recht schwere- Kühe , die das ansehnliche Gewicht von
16-16 , 1594, 1582 und 1544 Pfund aufwiesen . Man sicht
daraus , daß im Stcdingerlande doch - etwas geleistet wird.

Kus äer Lulmnttsecke.
Ein Blick in die Entwickelung von Frerichs Schiffswerft.
Nach einer langen Zeit wirtschaftlichen Tiefstandes in der

Schiffahrt entnimmt man aus den Berichten und Aeußerungen
erster interessierter Kreise, daß sich ganz lan-gs-am- Zeichen be¬
merkbar machen , welche aus eine beginnende Besserung der Lagein Schisfahrtsbetrieben hinzudeuten, scheinen . In innigem Zu¬
sammenhangs unt der Schiffahrt steht der Schiffbau, welcher seit
langer Zeit außerordentlich unter der Depression zu leiden hatund erfahrungsgemäß wird erst eine längere Zeit vergehen, che
nach erfolgter Belebung der Schiffahrtsunternchmungen die
Werften eine Wendung zum Bessern in einer größeren Beschäf¬
tigung erfahren.

Die meisten größeren Schiffswerften unserer Nordseeküste
(allerdings mit Ausnahme 'solcher Wersten, welche für den
Kriegsschiffbau tätig sind) , haben infolge Arb-eitsmangel ihrenArb ei t e r sta n d erheblich eingeschränkt , die Ar¬
beitszeit auf das geringste Maß herabgesetzt und
Müssen selbst unter diesen bescheidenen Betriebsverhältnissengroße Opfer bringen , um einen Stamm Leute sich zu erhalten.
Selbstverständlich ist der Rückschlag in der Beschäftigung der
SchissbauMtern -elMer für alte, eingesessene Firmen -, welche auseine langjährige Tätigkeit im. Schiffbau zurück 'Wcken . nicht von
so einschneidenderBedeutung, als für junge Unternehmen dieserBranche, die unter dem Tiefstände, der zur Zeit besteht , in er¬höhtem Maße zu leiden haben.

Für das Oldenburger Land ist es daher immer mit beson¬derer Genugtuung zu begrüßen, daß trotz der allgemein schlech¬ten Zeiten die Schiffswerft der Firma I . Frerichs L Co.,Aktiengesellschaft bei Einswarden an der Weser, zurzeit ein-Bild rühriger Tätigkeit bietet , wenn auch die Werstnicht in solchem Umfange, wie es für die großen Einrichtungenerwünscht wäre , beschäftigt ist,
Nachdem bis zu . August dieses Jahres für Hamburger Rech¬nung -eine ganze Reihe von großen Le -ichtersahr-zeug « i, nebst.einem flachgehenden großen Doppelschrauben-Dampfleichter zur

haben ihn beeinflußt . Wenn die Nebel über Moor undHeide wallen und die See gegen die Deiche donnert,dann verstummt der Mensch, vor der gewaltigen Spracheund lernt in ernster Kraft schaffen, wie er
'
es von ihrerschaut . — Du -Mesnil ist anders , der schüttelt lachenddie Lasten ab , nimmt das Leben leicht , grübelt nicht.Er tut 's zuviel . Jung ist er eigentlich nie gewesen , ver¬ständig , gesetzt selbst bei den lustigen Dragonern , dieihn schon dazumal den „ Alten " nannten . „Einmal sich-austoben , über die Stränge schlagen"

, müßte Labsal seinfür sein langsam fließendes Blut . Dazu ist die erzwun¬gene Brautwerbung nicht angetan.
2 . Kap » tel.

Borkum ist von Gästen überchilt . Zahlreiche Kinderbuddeln im Sande und kommen einein zwischen die Füße,wo man geht und steht . Die Mütter bilden Kaffeekränz¬chen in kreisförmig zufammengestellten Strandkörbett.Man muß weitab fliehen , um einsam die See genießenzu könne»».
„Es ist ohne Sinn und Verstand , daß ich herkam,"sagt sich Dedo schon am zweiten Tage . Die fremden Men¬schen locken ihn nicht . Almuth widmet sich ihren Bruders¬kindern , die See bietet wenig Wechsel. Bleiern und trägeblinzelt die weite Fläche in der flimmernden August¬sonne ; die Möwen schießen lautlos darüber hin , um blitz¬schnell wieder empor zu flattern . Man wird selbst bleiernund träge von dem blendenden Sonnenglanz , der sichglitzernd sim Wasser spiegelt.
Dedo empfindet es gähnend , dennoch zieht es ihnvon früh bis spät an den Strand . Zweimal schon hat er

Almuth von weitern inmitten der Kinderschar gesehen , der
zu Liebe sie die Reise nnternomm -en . Er scheut sich , sie
aufzusuchen , Unausgesprochenes liegt zwischen ihnen . Bei¬leibe soll sie nicht inerten , daß er ihretwegen hergekommen.Immer wieder durchzuckt ihn der Gedanke :

"
„ EL wäredas Glück" — dann aber kömmt der alte Trotz über ihn.Er will sich nicht befehle, » lassen . Frei und selbständigwill er den wichtigsten Schritt seines Lebens tun.

Du -Mesnil hat er noch nicht gesehen . So klein die
Insel ist, man kann sich aus den» Wege gehen . Weit deh¬nen sich die Tünenbcrge und die Pfade ins Marschland,das Borkum vor den anderen Nordseeinseln auszeiK .net.

Ablieferung gebracht und im Laufe des Monats Septevch«bis Oktober vier große Seeleichter für die ebenfalls
Oldenburg ansässige „Midgard "

, Deutsche SeeverkehrsAkt.-Ges-, Nordenham , zur Ablieferung gebracht wurdenkann man jetzt auf der Werft nicht weniger als siFischerei - Fahrzeuge aus den Helgen sehen. TicFahrzeuge , welche für die „ Visurgis" in Nordenhambestimmt sind , stehen fast sämtlich in Spanten und iststjyTeil derselben bereits beplatket - Wie wir hören , ist aberdie Leistungsfähigkeit der Werst , über deren Erzeugnissesich die Abnehmer sehr lobend aussprechen , noch
nicht voll ausgenutzt und würden weit mehr als die d-oppcl^Anzahl Leute bei genügendem Auftragsbestand Beschzptigung finden können . Es ist vielleicht hier angebracht:über , die Werst selbst einige nähere Daten anzusühren undentnehmen wir aus dem anläßlich der in diesem Sommerin Berlin stattgehäbten Deutschen Schisfbauausstelluii»
veröffentlichten Werke : „Deutscher Schiffbau 1908"

, worineine Zusammenstellung der deutschen Privat -Wersten ent¬halten ist, einige interessante Daten . In der Ausstellungwelche die Wersten nach, ihrer Größe und Leistungsfähigkeitin 4 Klassen teilt und zwar : größte Werften , große Wers¬ten , mittlere und kleine Werften , rangiert die Werft derFirma I . Frerichs L Co . , Aktiengesellschaft , unter der
Gruppe : „g roße Wer f t eu "

, also für den Großschiffban
eingerichtet , und ist mit einem Areal von 23 Hektar ange¬geben . Tie mittlere Zahl der Arbeiter i st mit800 aus geführt, doch wird , wie wir hören , die Werstbei voller Beschäftigung eine Arbeit -erzahl von 1000 bis1200 Mann benötigen . Als längstes bislang erbautes
Schiss ist allerdings nur ein Fahrzeug von 72 MeternLänge angegeben , was schon als eine ansehnliche Leistunganzusehen ist , da die Anlagen der Werft erst vor kurzemfertig gestellt wurden , während die Helgen jetzt für weit
größere Abmessungen eingereit sind und , wie wir hören,Schiffe von 150 undsPäter sogar b-i s 200 Me¬te r n Län g e au s den H e l g en Aufn ahme finden,können.

In demselben Werk finden wir auch eine Aufstellungüber große Krananlagen; auch in dieser Aufstellungfinden wir die Firma I . Frerichs L Co . mit einem,
MesensiDrehkran, wovon auch eine Abbildung in demWerk gegeben ist , würdig vertreten . Da ge¬rade die Ausrüstung einer Werft mit einem
großen Kran für ihre Leistungsfähigkeit in Aus¬
rüstung von Schiffsneübauten sowohl als in Repa-turfällen von ausschlaggebender Bedeutung ist, möchten- wirüber diesen Kran in Nachstehendem einige nähere Angaben,welche von allgemeinem - Interesse sind, machen. Der Kran
ist -ettv-a- in - der Mitte der ca. 200 Meter langen massivenKaimauer des geräumigen Ausrüstungshafens ausgestelltund hat bei einer Ausladung , von 18,6 Metern . 100- Tons
Tragfähigkeit . Die Konstruktion des Kraus ist. der Er¬bauerin , der Firma - Ludwig -S tu ckenhvl z, A . -G . , Wet¬ter a . Ruhr , patentiert , und Fachleute haben sich über denKran dahin geäußert , daß diese Krananlage die prak-t i s ch st e a n der Unterwe s -e r sei. Wie uns m-it-
g-eteilt wird , ist der Kran wiederholt beim Einsetzen von
Masten aus -großen Segelschiffen angewandt worden und
hat sich aus das - Beste bewährt.

Aus allen vorstehend gemachten Angaben geht hervordaß die Werft mit vollem Recht zu den
großen Werften gezählt werden muß; als
besonderen Vorzug darf die außerordentlich günstige Lagean dem freien , breiten Weserstrom mit seiner für die größ¬ten Seeschiffe ausreichenden Wasscrtiefe , und eine Uf-ersrori!von- ca . -sts Kilometer Länge gelten , ein Umstand , welcherbei dem- Stap -ellaus von großen -Schiffen ganz - wesentlich
zur Geltung - kommen wird . Die Woh-nungs -verhültnisschaben sich in dem - letzten Jahre in der nächsten Umgebungder Werft -außerordentlich verbessert , so daß an guten - und
geräumigen Wohnungen - für Arbeiter und Beamte kein
Mangel besteht . Außerdem - ist der neu , g-eslasterte Weg von
der Werft nach Blexen , welcher zum größten - Teil hinterdem schützenden Weser -Deich -entlang - führt , jetzt fertig -ge¬
stellt und die Chaussee von Einswarden noch Nordenhamwird ebenfalls - in einigen Wochen dem- Verkehr übergebenwerden können . Alles dieses berechtigt zur Hoffnung , das
die Entwick e I u ng der Werft auch serner gute

Er langweilt sich , gründlich ; das faule Lebe»» Machtmüde , er verträumt und verschläft die Stunden in einein
Strandkorbe oberhalb einer weit abgelegene »» Buhne,
Dorthin verläuft sich selten ein Badegast ; er kann un¬
gestört denken und lesen , die offene Sec vor sich , im
Rücken die Dünen . Zum Denken kommt er nicht bei der
einlullenden Wogenmelodie und den» ungewohnten Nichts¬tun . Gedankenlos liest er zahllose Leihbibliothek -Romcmc,
zählt die Stunden bis zu seiner Rückkehr. Zu Hause wird
Heu eingefahren , der zweite Schnitt . Er freut sich über
das Wetter . Es gibt eine reiche Ernte in diesen» ..Jahre,
auch mit den Fohlen steht es gut ; der Graditzer Hengsthat sich bewährt . Unter der fleißigen Hand seiner Mut¬ter gedeiht alles . Almuth wurde ebenso sei»» ! -Ost legter das Buch! neben fich und malt sich aus , wie es wäre,wenn sie neben ihm säße . — Wenn nur nicht alles so pro¬
grammmäßig verliefe ! Ein Stückchen Romantik hat von
jeher in »hm gesteckt , der unbestimmte Wunsch! nach etwas
Außergewöhnlichem in dem glatt dahiufließenden Strom
seines Lebens .

'
Wenn wenigstens die See aus ihrer Wohlerzogenheit

überschäumey wollte , dann würde er hinaussegeln und
sich an Stur »»» und Kampf erfrischen ! Jeden Morgen
hofft er auf eine Brise , aber kein Lüftchen rührt sich . Die
Tage schleichen dahin . Er nimmt sich vor , früher als be¬
absichtigt , abzureiseu . Selbst das Baden bietet kaum eine
Erfrischung . Män verliert alle Energie . — An» vierten
Tage beschließt er , „ morgen abznreisen "

. Es ist zuin Ker-
rücktwerde »» langweilig . Zu Mittag will er Du -Mesnil
aufsu -cheu und am Abend in seiner Gesellschaft Almuth
begrüßen . Dann Schluß ! — Nach de»»» Bade und den»
Rundgang um die Insel ruht er sich wie gewöhnlich »n
seinem Kovbe aus . Die Sonne steht in » Zenit , schattenlosdehnt sich der blendende Strand , aber die Flut steigtund bringt kühleren Luftzug . — Plötzlich ist 's ihm , als
höre er ein Rascheln hinter sich . „ Es lohnt nicht , den
Kopf in die Sonueng -lut hinauszustecken, " denkt er , „ein
Karnickel wird durch den Strandhafer nach seiner»» Bau
kriechen .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Fortschritte macht, lvas um so mehr zu wünschen ist,
As zu erwarten steht, daß mit der fortschreitenden Ver-
arößerung dieses noch jungen Unternehmens ! auch dem

Lande große Vorte ile zufliehen werden.
_

Stimmen aus Sem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum aegenüber keine Berantwortunr.l
Sonntagsruhe.

Sechs Tage sollst du arbeiten und am siebenten ruhen!
Läßt sich auch nicht in allen Berufen der Sonntag als alleini¬
ger Ruhetag bestimmen , so ist er es doch in der Hauptsache,
und diejenigen , die an diesem Tage nicht ruhen können —
wie Eisenbahnbeamte , Kellner und Arbeiter , deren Betrieb
Sonntags nicht unterbrochen werden kann , erhalten dafür in
bestimmten Zeiträumen ihren Ruhetag.

Nur ein Berusszweig im Deutschen Reich — die Laden-
besiher — sträuben sich gegen den Ruhetag . Und wie nötig
wäre er ihnen auch bei dem heutigen Hasten und Drängen,
bei der nervcnzerrüttenden Arbeitsweise und bei den unend¬
lichen Quälereien , mit denen ein Geschäftsbetrieb verbunden
ist. Welches Wohlgesühl beschleicht uns arme Ladenbesitzer,
wenn wir am 1 . Weihnachtsfeiertag früh ausrnfcn können:
Gott sei Dank — heute bin ich mein eigener Herr , kein
Mensch quält mich, ich kann mich im Kreise meiner Familie
ausruhen und mich mal mit ihr freuen . Und am 1.
Oster - und 1 . Pfingstfeiertag , da kann man in Rnhe in Got -.
tes freier Natur statt der schlechten Stadtluft die freie Got¬
tesluft seinen Lungen Anfuhren , frische Kraft zu neuer Ar¬
beit sammeln . Und so sollte es alle Sonntage sein . Was
hat der Ladcnoesitzer von seiner Familie ? Nichts , denn in
der Woche sind die Abende durch unzählige Vereine , bei denen
das Erscheinen notwendig ist, wenn in den meisten Fällen
auch wenig dabei geschaffen wird , ausgefüllt , und dann
kommt der Mann und Vater Sonntag nachmittags 2 Uhr zu
Tisch und vor 4 Uhr ist kaum an ein Hinauskommen in die
frische Luft zu denken . Wie gut hat es der Arbeiter ! Sonn¬
tag für Sonntag , Feiertag für Feiertag frei . Aber wenn
man , wie ich es wiederholt getan , in den verschiedensten Ver¬
einen zugunsten der Sonntagsruhe spricht , erfährt man re¬
gelmäßig heftigen Widerspruch . Ich erinnere mich noch der
Einführung des Sonntagnachmittags - Geschäftsschlnsses. Da
sahen die ineisten gleich ihr Verderben vor Augen , aber ge¬
schadet hat es niemandem . Die Konsumvereine schließen
schon Sonntag früh 9 Uhr , es geht , die Leute kaufen eben
bis dahin . Die Banken schließen Sonnabend nachmittag
2Uhr , es geht ; jedermann , der mit der Bank zu tun hat , rich¬
tet sich danach ein , und so wird cs auch mit dem Sonntags¬
schluß, mit der Sonntagsruhe sein.

Und was wird des Sonntags in den Geschäften gear¬
beitet ? Ich stehe jetzt 41 Jahre , davon 30 Jahre als Chef,
hinter der Ladentafel , und außer der Bedienung der Kunden
ist die Arbeit gleich Null ; ich zanke auch nicht mehr darüber,
es ist das naturgemäße Ruhebedürsnis . Auszunehmen vorn
Gcschäftsschlußwären die auch jetzt „freien " Sonntage , diese
können wir nicht entbehren . Ebenso wie ich für die Sonn¬
tagsruhe bin , bin ich aber gegen den neuerdings anfgetauch-
tm Gedanken , die Geschäfte wochentags von 12—2 Uhr zu
schließen . Diese Kunden sind unentbehrlich . ,Und die Sonntagsruhe , sie kommt doch , sie liegt im Zuge
der Zeit , und ist es ein Fehler der Kanfmannsachft , sich alles
durch Gesetz aufzwingen zu lassen . Wenn die Kaufmann¬
schaft weitblickend genug wäre , würde sie gemeinsam auftre-
tm und der Reichsregiernng sagen : Wir sind bereit , in den
Schluß der Geschäfte am Sonntag einzuwilligen (gewisse
Ausnahmen für Nahrungsmittel usw . wären zuznlassen ) ,
bedingen uns aber als Gegengabe den Schluß aller Kneipen
und Vergnügnngslokale um 10 Uhr abends ans , damit un¬
ser Personal am Montag frisch und erholt zur Arbeit kommt.
Dann Hütte die Kaufmannschaft das Heft in der Hand und
könnte das durchsetzen. Die Kneipenwirtschaft ist ein entsetz¬
liches Gift , das an dein jungen Nachwuchs der Kaufmann¬
schaft zehrt . So aber wird sich die Kaufmannschaft die
Sonntagsruhe durch Gesetz aufdiktieren lassen mit allerhand
Polizeilichen Strafen und Anhängseln , deren wir doch nun
nachgerade genug haben.

Die Erfahrung lehrt , daß das Znvorkouimen günstiger
ist, als das Zuwarten und voraussichtlich unnütze Sträuben.
Fetzt kann die Kaufmannschaft ihre Bedingungen stellen;
kommt das Gesetz , von anderer Seite empfohlen , dann ist die
Macht gebrochen. Die Gelegenheit , gegen das Kneipenwesen
einen scharfen Hieb zu führen , ist so schön , daß sich die Kauf¬
mannschaft sie nicht entgehen lassen dürfte . Freilich , leicht
wird der Kampf nicht, denn an die Kneipen hat sich noch nie¬
mand herangewagt , aber durchznführcn ist er zu Nutz und
Frommen unseres Volkes und unseres Standes . G . S.

vis SevSItrr üer Leamten uns Lehrer
stnS LU hoch»

so sagt ein Herr in Nr . 313 des Blattes . Bezüglich den
Lehrer dürfte ich dem Herrn einen interessanten Ver¬
gleich vorführen , der den Wert der Vorbildung und die
Wertschätzung der Arbeit seitens des Reiches und des
oldenburgischen Staates ins rechte Licht rückt. ES be¬
zieht nach dem neuen Etat ein Werftschreiber bis 3000
Mark (dazu noch 540 Mark Wohnungsgeld , wie alle nach¬
folgend aufgeführteu Beamten ) , ein Werstmaschinist und
Werstrnspektvr bis 3200 Mark , ein Wcrstbuchsührcr bis
4300 Mark , ein Oberpost - , Eisenbahn - und Bureauassistentbis 3300 Mark , ein Werkmeister auf der Werft bis 4000
Mark , technische Sekretäre bis 4500 Mark . Bezüglichder Vorbildung dieser Laufbahnen ist folgendes zu be-
Merken : 1 . Werftschreiber (ist Militäranwärter , in der
Prüfung wird etwa das verlangt , was bei der Auf¬
nahme ins Seminar gefordert wird ) , 2. Werftmaschinistund Werftinspektvr (ersterer geht aus der Maschinisten-und Feuermeisterlaufbahn hervor , gelernte Schlosser und
schmiede ; letzterer muß Bootsmann gewesen sein , xbe-
ncbiger Beruf ), 3 . WerstbucMhrer (gewesene Militäran-
warter , Prüfung wie bei 1) , 4 . Assistent (gewesene Militär¬
anwärter ; Hauptgewicht bei den Prüfungen wird auf
Akchwissen gelegt , sonst wie tzu 1) , 5. Werkmeister (aus dem
^ . erstmide hervcwgegangen . hat ans Kosten des Stna-
tes die Werkmeisterschule besticht) , 6 . Sekretär (Vorbedin-
gung : Einjährigenschein , dann zivei Jahre Werftlehrling,
^ vwhre Technrkum ) . Dabei ist zu bemerken , daß beim
emspektor, Meister und Sekretär noch eine Steigerung
^ sritt , ohne weitere Prüfung . Der oldenburgische Lehrer
^ yalt b!ch 6 Jahren Seminarbesuch nachher im Höchstfälle-ooo Mark und eine Wohiiima . Mehr zu saacn erübrigt

sich Wohl. Ich würde Ihnen anraten , Ihren Sohn , falls
er Lust dazu hätte , nicht Lehrer , sondern Soldat werden
zu lassen . I.

Lu Sem Referat über Sie „Reform Ser höheren
MSSSrenfaruIe in Rreutzen"

in Nr . 317 der „Nachr ." erlauben wir uns folgendes zu be¬
merken : Es ist nach wie vor zulässig , daß die Ordinariate
der Oberklassen höherer Mädchenschulen Oberlehrerinnen
anvertraut werden ; die preußische Neuordnung hat aber
leider versäumt , den Oberlehererinnen eine bestimmte An¬
zahl dieser Ordinariate zuzusichern , so daß nun die Be¬
setzung ganz von dem guten Willen der Anstaltsleiter

abhängt . Der Allgemeine Deutsche Lehrerinnenverein hat
daher die Forderung aufgestellt : Die Hälfte der -Ordina«
riate auf der Oberstufe liegt in weiblichen Händen.

Der Vorstand des Vereins Old . Lehrerinnen.
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Sorgfältig zu-
sammengestelte
Mischungen.

1
.

l>
.

Merz
.

Mee
Stets frisch nach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

läßt am

Holz -Verkauf.
este r fte d e . Der Hausmann I . D. Ulke « zu Halsbek

T-ililMag, -en 18., mi>
Freitag , i>ea 28. Navember i>. U.

mittags anfangend,

in seinein fast unmittelbar an der Staatschaussee Westerstede
Zwischenahn belegenen Busche„kl. Willbrok" -

Schweine -IMobiliar
Verkauf . i Verkauf

auf dem Stamm , schönes langes Schiffs-
Bau -, Wagen - , Schwellen - u. Grubenholz

100 LlLOllSH
auf dem Stamm , Nutz- u . Brennholz » sowie

1SV
auf dem Stamm , Unterhölzer , Balken und

Sparren,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden und kann die Abfuhr jeder
zeit erfolgen . , ^

Das Schiffsholz wird am erste » Tage verkauft und gelangen
die Tannen am 2. Berkaufstage zum Aufsatz.

Käufer versammeln sich in Jaspers Wirtshause zu Fiken
solterseld.

_ E. Wettermann, Auktionator.

Von kostlicken zVoiilzescknuick unck kerporrszenä
in Qualität sinck clie beickea pzsrzsrine - äisrken

„ Tisgvnin " unrl „ Mokns"

eis zleicdsn feinster ktolkeroidultsr vollkommen!

Alleinige bsdriknnten:
pl. l». IVIolir, Lct . - Lss . , / tltons - SLiirsnkelrt,

ImmobilverkachImmbilmkallf.
Wirt Gerhd . Luntemann zu

Hüllstede u . Teich , lassen
ihre zu Eversten an der Wiei^
straße Nr . 10 , unmittelbar am
Everstenholz beleg.

Besitzung,
bestehend ans den geräumigen
Gebäuden und dem 0,1334
Hektar großen , sehr ertrag
reichen Garten.

am

Wlmstag,
dm 19. No». I

nachm . 6 Uhr,
in Herm . Kublmanns Gasthaus
„Zum Grunewald " öffentlich
meistbietend zum zweiten Male
zum Verkauf auffetzen.

Es ist nur noch dieser eine Termin
beabsichtigst u . erfocht bei irgend
mmebmbarem Gebot sofort der
Zuschlag.

Kaufliebhaber laden ein

lEMMMllU
Eversten -Oldenburg,

Haupifir . 3. _

Zrö88iö8 8MÄ3IZ686UK
für kMSllW

ki-zis Ssttlscksrntsbrik mit slokt . Soirlebo

LeALtLZ
8 ^l?I,IbI s . 78 Ppmrsnsir. 46
versendet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entstaubte , gut stillende
Bettfedern x .Psd .M .o.ss -l .oo-r .LS;prima
Halbdaunen Mark 1.75 ; Gänserupf-
fedcrn M . S.M ; prima weitzeGänsehalb-
dauncn M . LS0-3.M -3.S0;
echt chinesische Monopoldautle « lL
M . 2.85, echt russische, Matador - s L.
Gänsedanncn M . 8.50. f 8 , --
Von den Daunen genügend 3—4 Psd . zum
grob Oberbett .—Gänsefedern (z Reiben)
M . 0.60perPfund ; Gänseschlachtfcdern,
wie sie von der Gans fallen , nnt allen
Daunen M . 1.50. Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge<

« stattet . Verpackung kostenfrei . ^

Letztjähriger Umsatz über 2 „ 00
« entncr Bcttfedern , von keinem
zweiten Betten - und Bett»

federugeschäft erreicht.

Wir sind beauftragt,
die Lambrecht' fche
Besitzung
Lin-eHr. Nr. 88
mit Antritt 1 . Mai für
den billigen Preis von
18,000 Mk . bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Die Besitzung besteht
aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten
Haufe nebst großer
Werkstelle.

W . KM 8
"

Dalsper.
Empfehle meinen angekausten,

schönen , schweren

SeMWer MmV,
von hervorragend . Abstammung,
zum Decken . Teckgeld 3 Mk.

Anton I^üerüen.
Zwischenah » . Die Ehe¬

frau des Hausmanns Joh.
Schröder zu Kaihausen will
ihren zu Nostruperseld zwischen
den Gründen von I . T . Teetjen
Erben und Friedr . Oeltjen be¬
legenen

Kultilrplaüreil,
groß 3 Hektar 90 Ar

12 Cuadratmeter,
sind rund 47 Scheffelsaat,
unter der Hand durch mich ver¬
kaufen lassen.

Kauflustige wollen sich baldigst
bei mir melden.

Feldhus» Auktionator.
Nadorst . Zu verk . eine träch¬

tige Ziege.
Ww. Westje, Bürgerbujchw.

Rastede. ViehhändlerKemper
in Cloppenburg läßt am

Ken 19. November k. I
nachm . 2 Uhr,

bei Gösseljohanns Gasthause in
Rastede:

ca. 38 große lind
kleine Schweine

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu ein¬
ladet _ H . Hoes.

Kleilaad-Derkaas
in Jade.

Rastede. Hausmann Heinr.
Kuck zu Raftedersüdende läßt
seine beiden in Jade , bei Chor¬
engels Hans belegenen

Mciplacken,
je 4 Juck groß , am

Freitag , 29. Nvvk .,
nachm . 4 Uhr,

in Behrens Gasthause in Heubült
nochmals zum Verkauf aus¬
bieten und erfolgt alsdann der
Zuschlag.

I . Degen , Aukt.

in

Rastede.
Rastede. Am

Imerstan, 19. Naobr.,
nachm , präzise N4 Uhr.

werden in Otte 's Gasthause
hiers . die von Hausmann Hein¬
rich Knck zu Endende zum
Verkauf gestellte»

Immobilien:
1 . die geräumigen , noch neuen

Wohn - ü . Wirtschaftsgebäude
mit oder ohne ca . 50 Sch . - S,
Garten-, Acker- «. Grünland,

2. die Leuchtenburger Kämpe,
groß 4 Hektar , schöne Bau¬
stellen,

3. der Kamp „Düvelshörn "
, am

Stratjenbusch , großlff/s .Hekt .,
4 . der beim Vorwerk belegene

Kainp , groß 2 -/^ Hektar , bester
Bauplatz,
die Wiese Bötzen im Goel

5. ca . 2 Hektar,
6 . die Dammwische daselbst , ca.

2 Hektar.
7 . die Wiese bei der kleinen

Brücke , 82 Ar,
k. der Bnschgrund in Hank-

Hausen, im Ganzen und
auch geteilt , -

nochmals ausgeboten und wird
alsdann der Zuschlag erteilt.

Degen, Aukt.

rn

Zwischemhn.
Zwischenah » . Der Hotelier

Joh . Siebels beabsichtigt wegen
Aufgabe sein . Lotelbetriebes am

Freiing,
den M. Ns». i>. Zs.,

nachm . 2 Ukr ansgd . ,
im Saale des Herrn Joh . Ei-
lers Hierselbst folgende Sachen
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist zu verkaufen:

2 Kleider,schränke , 2 vollstän¬
dige Betten , diverse Tische , 2
Handtuchhalter . 1 Etagere , 1
Spiegel , 1 Kasfeetisch , 1 große,
fast neue Badewanne , iWurst-
Maschine sWolff . 1 neue Pe¬
trol,eurmnaschine , 1 große«
Posten Leinenzeug , als : weiße
Bett - und Kissenbezüge , bunte
Gartentischdecken , weiße Tisch¬
tücher und Servietten:

ferner : schweres Hotelporzellan,
als : Tassen , Teller lgroß und
Neins , Weiß - , Rotwein - und
Sektgläser , Töpfe , Pfannen
usw ., außerdem einen Posten
eingemachte Früchte , wie Gur¬
ken , Bohnen , Komvot , u . was
sich sonst noch vorsindet.

Das Leinenzeug ist bester Qua¬
lität . ist erst in den beiden letzten
Jahren angeschafft und nur we¬
nig gebraucht.

Feldlms , Auktionator.

Edewecht.
Der Anbauer Friede . Ehlers

zu Südedewecht -ermoor beabsich
tigt von seiner

Besitzung
die vorhandenen Gebäude und
4—5 Hekt . Ländereien (Grünte,
Bauland und unkult .s mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 zu ver¬
kaufen . Kaufliebhaber wollen
'
ich baldigst bei mir melden.

Liters.
Wiefelstede . Joh . Bruns in

Nuttel läßt am

Freitag , 20. November,
nachm . 3 Uhr ansgd . .

? W dksik Mer-
im Siedenmoor bei Brunkens
Hanse
in Abteilungen verkaufen , wozu
einladet

H . Brötje , Auktionator.
Zu kaufen ges. ein gebrauchter

Rollwagen
von b— 6000 Pfund Tragkraft.

Cementwarensabrik
Nord-Moslessehn.

15 Hühner mit Huhn » weiße
Jtal . . bill- zu verk. Augustftr. 54

NlW - WM
Barel . Der Gastwirt Herr Ant.

Töben in Dangast will wegen
anderweitigen Unternehmens seine
daselbst belegene

Besitzung
bestehend aus dem Hause mit Tanz¬

saal , Stall , verdeckter Kegelbahn,
sowie Obst- und Gemüsegarten,

mit Antritt am I . Mai 1909 ver¬
kaufen.

In dem Hause wird seit langen
Jahren Gastwirtschaft — freie
Erbkrugqercchtigkeit — ver¬
bunden mit Handlung u . Bäcke¬
rei mit bestem Erfolg betrieben.
Umfaß nachweisbar.

Die Gebäude sind in bestem Zu¬
stande und ist die Besitzung wegen
der sehr günstigen Lage an
der Chaussee und Nähe der
Badeanstalt zum Ankäufe sehr zu
empfehlen.

Reflektanten wollen sich bald bei
Herrn Töben oder mir melden, auch
wird nähere Auskunft gerne unent¬
geltlich erteilt . -

I . Luken , Rechstl.

Für die Drnckmüllev ' sche Be¬
sitzung , Nebenstraße Nr . 11, ist
im Versteigerungstermine vom
28. v . Mts . ein annehmbares
Gebot nicht erfolgt . — Wir
wollen das Grundstück jetzt unter
der Hand verkaufen und ersuchen
die Reflektanten , mit uns in
Unterhandlung zu treten.

Köhler L Behnke.

Dalsper.
Empfehlen unfern angekörten

Krrdl»llh-Mtt
zum Decken . Deckgeld 3 Mk.

Auch ist derselbe verkäuflich.
_ Gebr. Zangen.

Vereinigte Kngßrr-
FrMWchü - GksellW.

HairLZrnri ' s.

kegrlmZissige vampksehIeppsevMalm
zwischen

Oläeadurs ». Hamburg
jede Woche einmal. ^

Regelmäßige Schleppschiffahrt zwischen Ickurriduvgvl . Losrnsy
LurckSH - DovIruuricr : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

s . blaasattUw , Oldenburg i. 8p
Verwaltung der städt . Hafen -Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen ._

Kochen ohne Reiben.
Alleinige Fabrikanten : Oldenb . Chem . Fabrik H . W . Dnrfthoff.

Wie gerufen
kommt „ Llsirultn " , das moderne Wasch- !
mittel . Patentamtlich geschützt . Brillante!
Wäsche durch

ü . ^ brens,
Schuhmacher,

Osternbnrg, Herman«str. 13,
hält sich den geehrten Herrschaften
von Osternburg und Umgegend

bestens empfohlen.
Herrensohlen . . 2,—.
Damensohlen . . 1,40.
Herrenabsätze . . ^ 0,70.
Damenabsätze . . ^ 0,50.

Seltener Mgenheitskails
19 neue Oelgemälde in Rahm .,

große und kleinere Landschaften,
von 3 bis 40 Mk.

Auguststraße 37 , nachmittags.

_ Flachschnitzmesser,'
ast neu , abzugeben.

Näheres Male . Langestr . 20.

kicke! imüeiicht
unv am Körper , Blüten , Mitesser, Wimmerlu,
Röten , Sommersprossen , Hautjucken, Fnrun-
kel, Hautgeschwüre rc., wer daran leidet, ge¬
brauche Zucker ' s Patcnt -Mediztnal-
Seife , D. R, P„ ärztlich empfohlen und
tausendfach bewährt , Preis SOPfg . (kleine
Packung, is °/„ ig) und M . 1,50 (große
Packung 3S °/«ig, pon stärkster Wirkung ).

viimlNblike krkliire.
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zmk ML Erüme . dem herrlichsten und
emzigarttgsten aller Hautcremes , Preis
Mk. 2 - , ProLetllbe 7S Pfg ., sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten, wunderbar
mild wirkendenZuckM -Seife . Preis
AO Pfg . (kleine Gebrauchspackung) und
Mk. 1.50 (grotze Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher vergeb¬
lich hoffte, mache, einen Versuch. Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die den¬
kende Mutter Bitumoor -Kinder -Seife.
D.. R . P ., Preis 50 Pfg ., und Bitumoor-Krnder -ErSmc , Preis 40 Pfg., Doppel¬
tst soPfg ., das Edelste, Beste und Reinste
mr ine kmdlrcheHaut . Ueberall zu habe » .Wo nicht. direNer » erfand durch L . ZockerL Co -, Berlin , Potsdamerstr.
Niederlagen in der meisten

Apotheken, ferner bei H. Fischer,
Droaenhdlg ., Langestr . 11, L.
Fasch , Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchf . . Apoth. Th. Sto-
randt , Drogenhandlimg, Haaren¬
straße 44 , Gerhard Bremer.
Drogerie . „Viktoria -Drogerie "

,
Heiligengeiststraße 4.

Warnung!
Es werden hier

in den Handel gebracht , die dem
Aeußeren nach Len unserige» !
wohl ähnlich , aber an Lualii « §
bedeutend geringer sind.

Man fordere stets ausdrw 1
lich Pakete mit unserer Schutz
marke

„kivKerkut ".
Packungen ohne dieselbe weis! !

man zurück.
Wenn nicht zu haben , wendi

man sich direkt an

I . Isgler L Olp,
Breme». — Fernsprecher M

Frische "HW

ohne großen Zeitverlust über Lite,
ratur , Runst und öffentliche Ange¬
legenheiten unterrichtet zu bleiben,
erfüllt sich am besten durch die
ständige Lektüre der „Hilfe ". Her¬
ausgeber rreiekstaZSLbLeorck-

vr . frleckrlek öisumsnn
Diese Wochenschrift kostet vlvt 'tel-
Mkrliek beim Buchhändler und
bei der Post nur AI. 2,12 und
bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftsteller , ver-
langen Sie bitte ein kostenloses
Monatsabonnement.

I ) !? Mist »«* » erUn-
„ L/iriLILIV SeliSneberK

KriNlfftVMhch
auch für Wiederverkäufer , stets
vorrätig bei

KusMWeilM
Langeftv. 71.

Anserttgung von Damen- uns
Kinder- Garderobe.

VrüderstratzeS.

Suche
Zahlung

Für

gegen sofortige

«ich nilje
zu kaufen . Vermittler erhalten
gute Provision.

Gest . Offerten erbeten unter 8
543 an die Exped . d . Bl.

I^aturous»
s ALenblirMes Fenster-

Reiniguilgs -Fnstitüt,
- wohnt-

8 Bleicherftraße 8.
Billig zu verk. 2 kompl. neue

Betten und 1 gut erhalt. Näh¬
maschine. Achternstr. 22.

u. Gicht - Feiderrdk«
teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit , was meiner lieben
Mutter nach jahrelangen qual¬
vollen Gichtleide » geholfenhat.

Frl«. Marie Geünauer,
München , Pilgersheimerstr .2/b

Werter Herr!
Mein alter Beinschaden heilt sW

durch Ihre Rino - Salbe , Seit zei»
Jahren habe ich schon alles mögliche
angewendet , aber nichts hat geholfen,
aber nachdem ich jetzt Ihre Rino -Sakoe
gebraucht , ist alles wieder geheut,
wofür ich Ihnen meinen aufrichtigstes
Dank ausspreche.

Rodterl ., L./11 . 06.
« . Sovalr.

Diese Rino -Salie wird mit Erst»
gegen Beinleiden . Flechten und Haut'
leiden angewandt und ist in Dosen»
Mk. 1.- und Mk. 2.— in den Apstheken
vorrätig ; aber nur echt in Original
Packung weiß - grün - rot und Firm
Schubert L Co., Weinböhla -Dresden-

Fälschungen wei fe man zurück^

Bes . Hirsch -Apotheke.

W -ZilsHmidtkiiM
für Frauen in Damen - ""
Kinder- Garderobe beginnt a>
2V . ds. Mts ., abends 6 Uhr-

Vorherige Anmelduugw °

wünscht.
Fr . Pnnd» Kurw .ickstr.

_ Seiteneinaang , —--

Zu verkaufenmehr , «eae

für Knaben
im Atter von 10
15 Jahren.

L. Mvww«»>
Theaterwall s.

bis
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